
9fr. 251. SRittwod), 8. 9loocmber 1909. 128. (Jaljrganfl.

Aitmcher Zeiwng
Asnumtlmionsprti«: Mi ! Poftvr l lsndxn«,: «anzjHhriss 30 « , halbjähria ,ü l i . I m «ootor: nan^ähri« ^ l><- .Lciibackcr ^sttim«. srichf,»« lüfllick, mü ^»tüüdms dci Tonn ^ 'ion bfsin»!
« X, hallijübn« n «, ssiir bie Zustelllli,« in« Hau« aanzjählin LX, - Insertlonsyebühr: ssür lls!»s Iiijeiaif ' sic«, Millosiöftrusir Nl ««: dir «tdattion Vtilloßnftlahr > r̂, ü<». 3: b>« 10 Uh'

Telephon-Nr. der Redaktion 52.

Amtlicher Teil.
Oklic.

Vsled trajnih nalivov meseca oktobra t. 1. je
Mkatere dele koroške dežele, zlasti Krsko doliuo,
poplavila grozovita povodenj. Cele vasi so bile pod
vodo, ceste in mostovi razdrti, železniški nasi])i
°uplavljeni in obširne ravnine rodovitega sveta s
Pßskom zasute. Tudi več ljudi je utonilo v
valovih.

Ker vsled tegapreti velikemu clelu prebivalstva
Najhujša nevarnost za njegov gospodarski obstanek
111 ker v koroški deželi že vpeljana zbirka ter ŽG
doŠli darovi in darovi, ki jib je še pričakovati, za
°tajšanje bede uikakor ne zadostujejo, razpisujem
8 tem na ukaz, ki mi je na dotično prošnjo go-
8poda deželnega predsednika na Koroškem došel
0(^ gospoda c. kr. ministra za notranje stvari z dne
2 5-oktobra t. 1., ätev. 11.850 M.J., zbirko milib

a r o v tudi po vsej kronovini Kranjski.

Darila se sprejemajo pri c. kr. deželnem pred-
8ßflniStvu, pri mestnem magistratu v Ljubljani in
l ) r i vseb okrajnili glavarstvih, razglasila se bodo
v 'Qradnem listu «Laibachor Zeitung» in odkazala
Svojemu namenn.

^ • kr. (lezcliio prtMlsedništvo za Kranjsko.
V L jub l jan i , dne 2«). oktobra 190<).

('. kr. dcželni prodsednik:

Schwarz s. r.

, Trim' l. uild l. :'i;wstolischl' ^llijcsliu habon
'U't l̂slcchochstor Entschlioftnnq 00m 2». Oktodor
-̂ ^> drm ^llnistsrialvlUl' iin ^lckcrblNllniinstcriiin,

'"lton T j c h o P P lnrsrci dat' ^ it lortr^iz dcs
"opold-OvdciiS aNnqnadiqst zu vcrlcihcn qcruht.

, Sicnc l. u»ld l. Apostolische Majcstm hadcn
'"'^^Norhöchstoi' Enlschlu'hunss lwm 29. Oktober
.- ^- den Miiiisk'l'ialsrlrotm'rn nn Eisendciliiinnni-
^'Nun, Tr. Gustav 3 l o ck h a in n, c r und Doltor
'van^ricdrich Nittt'i' von G i n t l das ^iUcrtrcuz
^'-' ^wnz Ioft'Pli-Oldl'no und dcm Ministerial'
^zipistcn in dieseln Ministerium Dr. Josef M a-

" ' c l das Goldene Verdienstlreuz mit der Krone
!^Wwdi^st ^ , verleihen geruht.

LeuMeton.
Mamao Kleider.

(ssortsepüiss.)

^ ^ ^ demselben ^'achniilla^ iridcrsnhr ihm ein
^ ^ m s a l l ^ V i n c r der Herren^ der unweidmännisch
, >> >uit S6)rot qeladen hatte, feuerte knapp an
>m ^ l ^' " ' ^ verletzte ihn am Vein. Der Herr
!c e, !^'^"'bl^s;' stotterle und weinte säst vor Ent-
er f ^ " '^'dere aber verbiß den 3chmer,̂  so ĉ ut
reii, ' ^ ""^ l" l^ ' immer von neuem: „Es ist ja
baus^ huu,pelte zum Waqen ul,d fuhr nach

T,,,s,^"'' ^lenstpersonal qerie, in ^lusre^un^. Ein
di/^uN") warf sich aufs nächste Pferd uud eille in
>va,,^ ? ."'" luu'" ^'lrzl. Die alte Haushälterin
^ ' i l ! ? " ^ " ' ""^'' bic sie dem Patienten aufs
i,j. ^lne, und sa t̂e iiuiner von neuein: „Toll man
dcl " l ^ " ^ ' ^ " " ' ^ Ü l'ufen? Die ist geschickter als
j ^ ät. E,n halbes Kind ist sie noch. aber alle

^ " l , lommeu zu ihr"

Aufruf.
^nfolge andauernder t̂e^eiu îisse im Monaie

Oktober l. I . lourden einzelne Teile des Landes
.^ärnlen und namentlich das (hurltal von einer ver.
heerenden Hochlvasserlalastrophe heinigejuchl. Ganze
Ortschaften wurden unter Wasser ssesetzt, mehrere
3tras;en und Brücken zerstört. Bahndämme wea,-
^eschwemml und weite flächen fruchtbaren Landes
versandet, -'luch inehrcre Menschenleben sind den
fluten zum Opfer gefallen.

Da hiedurch ein tiroler Teil der Bevölkerung
in seinen» lvirtschaftlichen Bestände auf das schwerste
bedroht erscheint, die bereits im Lande >tärnlen ein-
geleitete Tammlung sowie die eingeflosseneu und
noch zu gewänigeuden Spenden aber zur Linderuug
der Not keineswegs ausreicheu, schreibe ich zufolge
des nur über das dieSfällige 'Ansuchen des Herrn
Landespräsidenten vou Käruten zugekommenen Er-
lasses des Herrn t. t. Ministers des Innern vom
5̂>. Oktober l. I . , ^ . N..^ l ! M. I . , hiemit eine

Landessammlung milder Gaben auch im ganzen
>ironlande >ttain aus.

Tpeuden werden beiln l. k. Laudespräsidimu.
beim Tladimagistral in Laibach uud bei alleu Bc-
zirkshauptmaunscl)asleu enlgegengenouunen, in der
„Laibacher Zeiluug" veröfseullichi und ihrer Be-
stimmung zugeführt werden.

K. k. Landcspriisidiunl jür Krain.
L a i b a c h , an, 29. Oktober l 909.

Tcr l. l, Lande^präsidcnt!

Den W. Oltobcr IWi i wurde in der l. l. Hos. und Ztaats,
druckerci daS 1.IV, Stück der slovclüjchcn. das I^VI,, I.VIII.
und 1.XV, Stück der italiemschrn. das 1.XVII. Stück der jlovc»
nischcn nnd das 1.XIX. Stück drr italienischen Ausgabe des
ReichsgeschblalleS des Jahrganges 1W» ausgegeben und ver>
sendet.

Ten M . Ol!obrr I9M> wurdc in der l. t. Hof. und Staats,
druckcrei das I.XXIV. Stück des Reichsgesehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet,

Nach dem Nmtsbiatte zur «Wiener Zeitung» vom 28. Ol
lober 1ij<»i) (Nr. 24tt) wurde dn Writerverbreitung folgender
Preßerzeugnisse verboten:

Nr, N « und N 8 «I^il 0«6ll <IeI i)mv(>ll,» vom 16. und
21. Oltobcr 1W9.

Nr. 5I6li «II ttn^ottin«. vom 17. Oktober 1!«W.
Nr. 8b .Budwciscr Leitung' uom li<!, Oltobrr 1'>>l)!>.

„Lassen Eie inich in Ruh', alte Frau. und in
keinem ivalle nisen Eie die Comtesse", entgegnele
er grimmig, denn das Bein schwoll an und schmerzte
beträchtlich.

Der 5'lrzl mußte aus der Wade einige Tchrot-
törner entfernen. Der Patient gab dabei leinen Laut
vou sich. Erschöpft ruhte er auf der Ottomane, als
ihn der:'!rz< verließ. Das Blut sauste in den Ohren,
er fühlte sich elend, matt und schwach. Da Pochte
es an der Tür, laut und energisch.

Er hörte ein Kleid rauschen. Es war nicht das
fürchterliche rote. aber eil, annähernd ebenso hcy>
liches, in unbestimmbaren ausgewaschenen Farben.
Eng und röhrenförmig war das >lleid. an den
Achseln baumelten ein paar düune Hrmel. Und über
einem seltsam unmodischen Halsnufpich lugte
TchwalbeS rundes Gesicht.

„>lomlesse — 2ie sehen mich außerstande, mich
zu erheben, um Ihneu guleu Tag zu bieten - für
mich war der heutige Tag uicht sehr famos."

„Geschieht Ihnen rechi," entgegnete sie seelen-
ruhig.

„Was?" fragte er verblüff,,
„^llln ich meine — was du nich: willst, daß

Nichtamtlicher Heil.
Begegnung in Nacconigi.

'̂lus Paris wird gemeldet: Die lativolle Zu-
rua'Haltung, welcher sich der Minister des Äußern,
Herr Pichon. nach der Rückkehr von seiner Begeg-
nung mit dein Baiser von Rußland und dem russi-
schen Minister des Äußern. Herrn von Izvolskij,
bei seinen in der Presse abgegebenen Erklärungen
befliß, wird in den politischen .Ureisen Frankreichs
sehr beifällig verzeichnet. Es könne in der Tal
nicht Aufgabe eines französischen Ministers sein,
Äommentare zu einein Gedankenaustausche ab^
zugeben/, welcher zwischen den Beherrschern einer
alliierlen und einer eng befreundeten Macht ge-
pflogen worden ist. I n der Umgebung des M i n i '
sters Picholl wird nur das eine hervorgehoben, daß
die von ihm empfangenen Eindrücke äußerst M,-
stige für die Erhallung des Friedens und der gegen-
wärtigen Gleichgewichtslage in Europa sind und er
der liberzeugung ist. daß die schou vorhanden ge-
wesenen Bürgschaften in dieser Richtung durch die
Begegnung in Racconigi eine Vermehrung erfahren
haben. I n nichtamtlichen .Ureisen Frankreichs will
man bestimmte .'ttennjuis haben, daß der Gedanken-
auslausch in Rattonigi. soweit er Balkannngelegen-
hcilen zum Gegenstände halte, durch den Grundsatz
beiderseitiger Enthaltung von ehrgeizigen und selbst-
süchtigen Plänen und durch eine ausgesprochene
Tendenz beherrscht war, das Bestehende zu bewah-
ren- ferner daß mall über die ^l'olwendigteit der
Befestigung des neuen Regimes in der Türkei und
somil einer ForlseNung der wohlwollenden Politik
gegenüber den Iunglürten einig geworden sei, denen
die Lösung ihrer 5'lufgabe möglichst erleichtert wer-
den müsse.

Das „Fremdenblall" koustalierl aus den .<lom-
menlaren, welche der ^arenbesuch in Racconigi in
der Presse gesunden hat, daß trotz aller Versuche,
dieseni Ereignisse eine der Dreibundpolitik und den
Interessen der Monarchie abträgliche Deutung zu
geben, doch aus allen von maßgebender Teite er-
folgten Kundgebungen eine durchaus friedliche Note
herauskliugl. '.'Us autoritative Äußeruugeu über den
Verlauf der Begegnung seien die TrintsPrüche der
Monarchen lind das Kommunique der italienischen
Regierung anzusehen. Es wird darin konstatiert,
daß Italien und Rußland auf dem Balkan dieselben
^iele verfolgen, nämlich die Befestigung des poli-
lischeu Ttatus quo in der Türkei und die Unabhän-
gigkeit und normale friedliche Entwicklung der
Ballanstaalen. I n beiden Punkten könne erfreu-
licherweise eine Übereinstimmung mil >enen Grund-

man dir tue, das füg' auch keinem anderen zu. Jetzt
wisfen Tie wenigstens, wie weh es den Rehen lul.
wenn man nach ihnen schießt."

Überlegen blickte er nach ihr hin und lächelte
geringschätzig. Dann wünschte er das Gespräch mit
diesem unreifen und kriegerischen Backfisch zu be-
enden. Es langweille ihn. Er griff nach einer der
Heilungen.

Da kam sie an seinen Tisch heran, an dem er
hilflos lag. und sagte Plötzlich mit veränderten! Ton-
fall: „Toll ich Ihnen vorlesen, ich mochte ,mch
nüftlich machen, weil Tie krank sind."

" ' ' l c h s o ! "
„Nuu ja, was ich Ihnen vorhin ge,agl habe,

müssen Sie nicht lnmiiu nehmen, ich sage immer
heraus, was ich denke."

Ermüdel lehnte er sich zurück und hatte nur
einen Wunsch, sie möchte ihn jetzt verlassen, das
viele Reden ging ihm nach den kurz vorher aus-
gestandenen Tchmerzen an die Rcrven. :'lber sie ließ
sich an seiner Teite nieder und begann vorzulesen
laul, dröhnend, mit saljcher Betonung und dabei
mit Wohlgefallen die eigene Ttimme hörend. Wir
ein Tchulmädel las sie.
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säyen festgestellt werdeil, von denen sich Österreich-
Ullgarll seit jeher leiten lies;. Tas vcröffentlichteKoln-
nnmiqu'' klingt in der Erl lärul lg aus, das', die An-
näherung zwischen I ta l ien und Rußland als ein
ernstes Element für die Erhaltung des Friedens
anzusehen sei. Eine andere Bedeutung hat mall ihr
in seriösen politischen kreisen nicht beigelegt. T ic
Erhaltung des Friedens ist der leitende Gedanke
der Poli t ik aller europäischen Großmächte, und
nichts deutet darauf hin, daß es nicht möglich wäre,
dieses Ziel zu erreichen. Alle europäischen Groß-
mächte sind derzeit mit innerpolitischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Problemen beschäftigt, die ihre
Aufmerksamkeit vollauf i l l Anspruch nehmen und die
Konzentrierung aller ihrer geistigen und materiellen
Kräfte notwendig machell.

Politische Uelierlicht.
La ib ach, 2 November.

Am -10. v. M . fand ein Ministerrat statt, in
welchem beschlosseil wurde, die Sprachengeseye, welche
von den Landtagen von Niederösterreich, Oberöster-
reich, Salzburg und Vorarlberg beschlosseil worden
sind, der Allerhöchsten Sanktion vorzulegen. Un-
mittelbar, nachdem dieser Beschluß gefaßt worden
war, gaben die Minister T r . 5-1 <-e l und T r .
B r ü s ihre Temission. — T ie „S lav, i lorr . " mel-
det zur Temission der beiden Minister: I m heutigen
Ministerrat haben die Minister T r . ^u-et und
T r . Brüf infolge des Beschlusses, die deutschell
Sprachengeseye zur Sanktion zu empfehlen, dem
Ministerpräsidenten ein motiviertes schriftliches
Gesuch ulil ihre Entlassung überreicht. T ie beiden
Minister erklären ihren Entschluß als unabänderlich.
T ie Temission wird angenommen werden.

I n einem „Apr^s une visile au Eonue Aehren-
thal" betitelten Artikel der Wochenschrift „Opin ion"
erörtert Gabriel Iaray die äuszerc Polit ik Öster-
reich-Ungarns. Er führt darin aus: Minister Graf
Aehrenthal setzt die Po l i t i t des Grafen Andrassy
fort, deren leitende Idee das wirtschaftliche Über-
gewicht der Monarchie über den westlichen Balkan
war. Betreffs I ta l iens kalkuliere Österreich-Ungarn
folgendermaßen: Für I ta l ien , das die österreichisch-
ungarische Armee fürchte, ist die Allianz eine Ar t
Assekuranz. Tas sicherste Mi t te l zur Aufrechterhal-
tung der Allianz wäre die Vermehrung der Offcnsiv-
kräfte Österreich-Ungarns. T ie Beziehungen zwischen
Österreich-Ungarn und Frankreich seien nach einem
Ausdrucke Pichons ausgezeichnet. Es liege im
Interesse beider Länder, die Vermittlerrolle, die
sie im Laufe der marolanischen und der bosnischen
Krise gespielt haben, fortzusetzen. Für Österreich-
Ungarn sei es vorteilhaft, daß Frankreich ihm Ruß-
land gegenüber gute Tienste leiste' für Frankreich
werde der Beistand der Wiener Tiplomatic bei
einem Wieoererwachen der marokkanischen Schwie-
rigkeiten wertvoll sein. Auf wirtschaftlichem und
finanziellem Gebiete könnte Frankreich Zollvoncile
in Österreich-Ungarn und dieses Anleihe-Erleich-
terungen in Frankreich finden.

I l l den letzten Görzer Landtagslvahlen aus
dem Großgrundbesitze drallgell auf italienischer
Seite die liberalen .ttanoidaten Pajer. Blasig und

Er seufzie, er stöhnte, ungeduldig bewegte er
das gesunde Bein.

„ I s t Ihnen etwas?" forschte sie jeyl mit heiß-
gclesenem Gesicht über die Zeitung.

„ Ich wäre lieber allein", platzte er unhöflich
heraus.

Tie schien nicht beleidigt. Sie entgegnetc bloß:
„ Ich bill ja nur gekommen, weil ich die M i ß hab'
ärgern wollen, die es mir verboten hat. Aber ich
hab' doch nachschauen müssen/'

„ M i r fehlt gar nichts."
„Tas sehe ich, Sie sind nur furchtbar verweich-

licht, gar kein Mann —."
„Tanke ergcbcnst," sagte er wütend.
Sie machte eine schnippische Verbeugung, die

einer Kapriole glich, und war draußen. Am anderen
Morgen kam sie wieder. Sie verzehrte eben ein
Butterbrot, als sie eintrat.

„ Ich komme nur en Passant, ich habe gerade
nach meinen Hühnern, Katzen, Lapins und Tackeln
gesehen."

„Und so wird auch mir die Ehre eines Besuches
zuteil?"

„Höflicher sind Sie seit gestern nicht gewor-
den — " britisch musterte sie i lm. „Haben Sie
Fieber gehabt?"

»Ich weiß nicht — "
"Tas müssen Sie doch wissen. Zeigen Sie mal

dle Zunge."

"^ber liebe Komtesse, meine Zunge geht Sie

Sie schlug die Tür hinter sich zu und ver-

Antoncll l, aus slovenischer Seite die Agrarier
Franko, 5l.lan5i<' und Rutar durch.

Tcr „Temps" meint, die Wiener Blätter hät-
ten besser getan, ihre üble Laune über die serbische
illeise des Königs Ferdinand zu verbergen, da ihre
Bestürzung wegeil der Annäherung der Baltan-
völter der Verwirklichung derartiger Bestrebungeil
nur förderlich sein könne. Angesichts der wachsenden
Int imi tä ten zwischen Wien und Konstannnopel
sollte es begreiflich sein, daß die Bulgaren, Serben
und Montenegriner die Möglichkeit eines gegen-
seitigen Garanticverlrages ins Auge fassen. Wenn
Izvols t i j dieses Projett begünstigt, so sei das sein
Recht und seine Pflicht. Rußland könne seine Rolle
als moralische Beschützerin der Balkanslaaten nicht
loyaler crsüllen, als durch den Rat, ihre Tcfensiv-
t'räfte zu vermehren. Frankreich, welches nicht im
Verdachte der Voreingenommenheit gegen Österreich
ist, ist in dieser Frage derselben Ansicht wie Ruß-
land. Wenn die Reise des Bönigs Ferdinand nach
Serbien einen politischeil Zweck hat, verdient sie
nur Anerkennung. Für die Ruhe Europas ist es
nützlich, daß das Status quo lange nicht geändert
werde. Eine feste, aufrichtige Entente zwischen Bu l -
garien, Serbien und Montenegro würde zum
Status quo eine weitere Garantie bilden.

Tagesnemgleiten.
— <Mue Skala der Verdaulichkeit.) Die Verba».

lichleil unserer Speisen wird in dein eben erschienenen
„Chemischen ,̂ och- nnd Wirtschaftsbuch" mm Dr. Nlenk
in einer übersichtlichen Tabelle dargestellt. Danach ist
gekochter Reis die am leichtesten verdauliche Nahrnnq,
da eine Stunde ,',nm Verdauen genügt. Es brauchen

I',2 Stunden: geschlagene Eier, Gcrstensuppe, ge»
braleues Wildbret, "weich gekochte Apfel und Birnen,
^bft als Mus gekocht, Lachs und Forelle, gekocht,
Spinat, Sellerie, Spargel, Erbsen, lind Bohnen brei,
Hafergrütze;

1''^ Stunden: gekochtes Hirn nnd gelochter Tago-
2 Stnnden: gekochte Milch, rohes Ei, gekochte

Gerste, gebratene Ochsen leber, gekochte sanre Ävsel, ge>
kochler Stockfisch-

2'/^ Stunden: frische nngekochle Milch, qetochter
Trnthahn;

2 ^ Stunden: gebratener Trnthahn, gebratene
Gans, Lammfleisch, Spanferkel, in den Hülsen gekochte
Nohnen, linsen;

2'5/> Stunden: Pudding, geröstetes zartes Rind»
fleisch, Hühner^rikassee, Austern-

A Stnnden: weich gesottene (tier, geschmortes
Hammelfleisch, roher Schinken, Beefsteak, gebratener
Aarsch, Tleinbult nnd Scholle, Nuchcn'

3',^ Stunden: gebratenes Schweinefleisch, gesalzene
Äuller, hartgesottene Eier, alter Käse, frische Bratwurst,
ei »gesalzenes Rindfleisch, gekochte Kartoffeln, frisches
Weizenbrot, gekochter Weißkohl, gelochte Zwiebel'

4 Stunden: gekochtes nnd gebratenes Geflügel,
.Kalbsbraten, Hammelbraten, gesalzener Lachs, trockenes
Brot mit Kaffee-

4̂ /> Stunden: gekochtes zartes Hammelfleisch, frisch
gesalzenes Pökelfleisch und Sauerkraut'

5 Stunden: sehr hart gesottene Eier, stebraleue
Rcnichwnrst, Steinobst, Kirschen, Pflaumen, Rosinen,
Mandeln, Glisse, Pilze-

6 Stnnden: alles Pökelfleisch, gebratene ^enn-
angen nnd fetter Aal.

schwand. Rachmiltags saß sie mit der M i ß im
Park. T ie M i ß las „ Ivanhoe" vor mit schmelzen-
den Tollen, ihr romantisches Herz ergötzte sich all
galanten Heldentaten. Schwalbe häkelte, es war ein
Wickclband für eins ihrer Schützlinge im Torfe;
aber das Kleine war erst auf der Reife.

Ter Ticncr des verletzten Jägers kam mit der
Meldung: „Ter Herr Baron läßt bitten, ob die
Komtesse — "

„Nein, mein Lieber, foll er nur auf seinem Fell
liegen ulld sich langweilen —."

„ Ich bitte Sie, Josef," sagte die M iß , „daß
Sie das »licht so ausrichten. Es wäre eilte un-
geheuere Blamage für meine Erziehung!"

Josef trollte sich, kam aber wieder. „Ter Herr
Baron läßt sagen, er hat große Schmerzen im
Bein — "

„Tas ist etwas anderes — armer Mensch, ich
komme ja schon, wer weiß, was der Doktor für
eine Quacksalberei gemacht hat — "

„Sie werden doch nicht. . 1 ^ v«»iu 66fon<!»!"
T ie M i ß sprach immer französisch, wenn sie

wütend war, aber schon eilte Schwalbe davon.
Als sie das Zimmer des Patienten betrat,

stand ein Glas mit Rosen auf seinem Tische. Er
lag blaß in den Kissen, hob den Kopf und sagte:

„ Ich habe mich Ihnen nicht einmal vor-
gestellt — "

„Tas interessiert mich gar »licht. Ich nenne Sie
schon seit gestern bei mir Herr Grantig. Also, wo
fehlt's am Fuß?"

(Schluß folgt.)

Zusah von viel Ol, Fett und Säuren crsäMrl
die Verdauung, dagegen wird sie befördert durch Z u M
uon Salz, Gewürz' «Pfeffer, Senf), altem Käse, Neltiq.
Zucker und Wein.

— fllber einen Schuh mit der Mistgabel) wird dem
„Hoyaer Wochenblatt" folgendes Stückchen erzählt: ^a)
war ans der Jagd nnd hatte mich hinler einer Hccle
gesetzt, »m mein'Jagdfrühstück zu verzehren. Ans der
anderen Seite streuten zwei Männer Mist, ein Knecht
nnd ein aller Taglöhner. Sie sahen mich nicht. Jan,
der 5inecht, der erst vor kurzem vom Mil i tär frei-
gekommen wqr, erzählte dem allen Hinnerk von der
ichünen Soldatenzeit. „O, dat kenn' ick all," mc'i"l>'
Hinnerk, „ick biin in Eelle bin Volke <d. h. beim M l »
lär) Wesen, as wi noch hannöversch wören, ick kann d'
seggen, ick was; ot 'n strammen Soldat!" — „Och d»,
dli hest jo noch gor kein Knhbein <Gewehrj in 'n Hä»m'>>
hat," neckte der andere. — „Dat will ick die wiesen,
ereiferte sich Hinnerk, „ob ick nicht ok Griffe kloM»
lann. Nn knmmandeer wol, dn büst nun Schersanl n>>
ick Nekrnt" — und dabei stand er mit der Mistforle
„Gewehr bei Iuß" . Jan ließ nnn den Alten richly
Gewehrex.erzitien machen, das; es nnr so klappte. Micl>
plagte der Tenwel. Was miv in den Sinn snhr, ka»>'
Ter „Tchersanl" lommandierle: „Legt an! Fener!" m'd
in demselben Augenblicke knallte ich meine Icigdsliim'
ab. So etwas von Verblüffung und Schreck habe ich
überhaupt noch nicht gesehen. Es war wirklich „zl>»>
Schießen".

— ^Selbstbeobachtungen ^neö Telbstmöroclv.j ^»
Cambridge beging L. D.' Harrison Selbstmord, mdem
er den Gashahn aufdrehte. Nemahe eine Woche ver-
ging, bevor der Selbstmord entdeckt wurde. Neben dem
Toten wnrde, als man ihn fand, ein großer Brief'
nmschlag entdeckt, ans dem der philosophisch angehauchlc
Sterbende seine letzten Eindrücke niedergeschrieben haue.
Das Schriftstück war schwer leserlich. Folqende S M
wurden entziffert: „Die Sorge nnd Angst unserer lun»
lesbar) wird eine Unmenge <desgl.j in ein frühev Grcib
senden. Oh! Diese entsetzliche Depression. Die lctzt̂
Sensation ist das betäubende Geräusch unzähliger
Schritte. Ich kann die fliege, die bis jetzt qesnmmt Hal,
nicht mehr hören. Also mnß sie tot sein. Ich bin m'»-
gierig, wie mir jenseits sein wird." Ans der andere»
Seite des Umschlages war in großen Vnchstabe»
„15. I . ?." geschrieben, ferner: „Schlaslosicileit hat mc'i»
^eben zerstört." Dann kam: „Atme schwer. Süße Rnhc.
!̂ ebt alle wohl. Ich vergebe. Hoffentlich explodiert das
Gas nicht, wenn jemand ^icht macht. Mein Kopf platzt.

— lDcr Orden.j Herr X. erhält einen anM'ärliae»
Verdienstorden, den er natürlich ohne Genehmigung sl'^
nes ^andesherrn nicht anlegen darf. Er schreib! oara»!
an sein in der Pension befindliches Töchterchen nac»
Dresden: „Denke dir, Lotte, dein Vater ha! eine»
Orden bekommen, darf ihn aber noch nicht tragen." -^
Wenige Tage daranf erhält seine Gattin einen Brief
von il)rem Töchterchen mit folgendem Wortlaut: „Liclu'
Mama! Ville erlaube doch dein Papa, das; er den
Orden tragen darf."

- lDer preisgekrönte Ehemann.j Aus Newyorl
wird berichtet: Mr . S. W. Vannostran aus (5hica^'
lann sich rühmen, in diesem Jahre das „Alane Aa»d
der (Hemänner" erobert zn haben: er wurde preis'
gekrollt bei der jährlichen .M)icaqoer Männchen-Schau",
der Ansstellnng, in der die Mnster-Cheiilänner zu Ehren
kommen und die verdiente Anerkennung ehelicher Tugc»'
den öffentlich zuerkannt erhalten. Die Tugenden, dn'
Herrn Vannoslran den Preis eingetragen haben, wer«
den genau .infliezähll: Er ist »uorqens auch vor dem
Kaffee guter Laune, er überläßt seiner ^rau die Ver»
wallnnci. der ^-amilienkasse, er erklärt seine ^-ran fm
eine bessere Kocl)künstlerin als seine eigene Mutter, " '
ist pünktlich bei den Mahlzeiten, er opponiert nich^

Zirkusleute.
Roman von H a r l M u u s m q n n .

Einzige autorisierte Übersetzung.
(40. FortschUNg.) lMachdrucl uerbole")

„ Ja , wenn ich das wüßte," enlgegnele Hug"'
„Tann wird also nichts aus dem Ankanf der

Juno," sagte Maria Olinga. Es klang nicht w''c
cill Vorwurf, um ihre Mundwinkel flickte es aber
heftig.

Diese Worte schienen Hugo gan^ zu überwäl-
tigen.

„Es kann nicht wahr sein, es kann nicht wahr
sein. Ich wi l l sehen, das; ich des Leutnants habhaft
werde," fügte er hinzu und stürmte davon. Marw
Oliilga blieb ganz verwirrt stehen lind blickte ih>»
nach.

I n diesem Augenblick hielt eine elegante Equi-
page vor dem Zirkus. I h r entstieg die Fürstin.

„Was fehlt Ihnen nur, liebes g rau le ' ! "
sagte sie mit einer gewissen Liebenswüldigteil >u
der neugierigeu Stimme.

„Ach, denken Sie nur. Soeben war der jung?
Herr Stagemann hier und erzählte mir, daft ^
in dieser ^'acht ausgeplündert worden sei," antnwl^
tete Mar ia Olinga in ihres Herzens Einfalt, ^ u '
war zu sehr von dem, was sie gehört halle, i n , ^ " '
spruch genommen, als das', sie es hätte verschweigt»
können.

„Sieh, sieh," sagte die Fürstin und dabei gM
ein Lächeln über ihr Antlitz. „ J a , ja, der H e "
Hugo ist ein kleiner Turchgänger. Er ist gestern zu>"
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yeqen „Ansgcwärmtes", er ist ei» guter Plaudeier. er
>>t ri l l Kenner >veiblic!,er Schönheit, er ist großmütig
U'̂ d gutmütig „nd schätzt sei» Heim mehr als feinen
>nub. — Der Ehampion der anlerilanischen gnten Ehc»
manner ist 35 Jahre alt nnd bereits seil neim Jahren
Mustergatte.

^ lUnpratiisch.j Direktor <eines Pruvinzthealers
^»n neue» ^iegissenr)^ „Zu den, Volksauflauf und
^lm>,ucnge>virr hinler der Szene haben Sie acht
Mminer verlveiidel . . . da sieht man, wie unerfahren
^N' »och sind! Der frühere Hal das mil zwei Weidern
tanzend gemacht!"

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
V.Buudcs-Festailfführllnn bco S.idmärfischcu lfraiu.-

füstcul.) Säusscrbnudco
am 31. Oltober IWl).

Die Gemeinschaft ans den Flügeln des Gesanges
, ? f ^ " > ^ " ^ der ^estalifsührnng, mil der eine
stiebende patriotische ^eier verbunden >var, die in der
Aussührung des Dantliedes nach der Schlacht von
^IPrrn nnd in loyalen Kundgebungen beim Sänger'
^'stabend beredten Ausdrnct sand/

. Das dentsche Lied hat eine Pslegeslälle allüberall
M»ndeu, wo Dentsche znsammenwmmen. Es ist ihr
Ul'vstes Kind, das sie hegen nnd pflegen, wie die Mü l l e r
wllm ihren Liebling wärmer warten kann- es isl ihr
^tulz und ihre Freude. Durch Ausdauer nnd E in ig .
u'U macht der Vnnd den, Namen des Vereines Ehre,
s " -pflege des (Gesanges, der frohen Geselligfeil widmet
W eine stattliche Sängerschar, ansehnlich dnrch ihre
?)W, noch ansehnlicher durch ihre Schulung, ans die
''"I.scine Kouzerlsähigkeit stuhl, die er bei 'der ?fesl»
""Mchrung gläilzend bewährle.

An d('n Einzelvorlrägen nnd Gesamtchörell belei»
^^le!! sich die Nundesvereine von Abbazia, Aßl ing, Doin .
" l e , Gi.nz, Gotlschee, ^aibach, Nenmarl t l , Pola, Triesl
^'^ Weißenfels, die gegen 200 Sänger start, auftraten.
.„ Die Probe, welche Sonnlag nachmittags der Ans»
l 'Mling voranging, vermiltelle der Sängerschar eine
lMenehiiic Überraschung, indeni der Obmann des
^»enuärlischeil Sängerbundes, Herr Landesgerichlsral
^Utur Ritter von S c h m e i de l , mit herzlich empsun»
eiien Worten dein Sängerbünde eine nach dem Ent .

'^urse des heimischen Künstlers Herrn Heinrich W e t -
ach prächtig ansgestallele Standarte lvidinele, ein
'^h Sammlungen deutscher Sänger znslande gelom»

"""es Geschenk.
! ,. Der Abend versammelie im großen Saale der Ton»
Mle ein zahlreiches Publ ikum, 'darunter viele Hono-
^ ' " N ' n . Es beehrlen die ^eslaufsührung die Herren
^Ndesprnsidenl Baron S c h w a r z , Hosrat E h o -
>. ' ^ l y , ^andlagsabgeordneler D r . E g e r , Finanz-
^"k ina lur D r . P e s s ' i a c k . Sparkassed'ireltor Ni i ter
^ ' ' ^ c h u e p f t l , Oberst lind Negimentslouimandant
, ' '. n d i 5. c v i 5 mi l vielen Slabs» und Oberossizieren
! " ? . ""bere Würdenträger ans Zivil» nnd M i l i t ä r -
^ 'll'n >uil ihrem Besnche, die von oem Festkomitee,
, ' bl'sscn Spitze .^err Sani tälsrat D r . Bock sland,
"upsaug,,, , ^ . rdeu '
^ würdig lvurde das Konzert mit der unsterblichen
sr»^< ^eoiloren.Onertüre von Beethoven, dem Ergrei .
uss>,!< " ' ^'^' ' ^ " Musik überhaupt anfznweise» Hal, er-
^ «,,'

^^?ualc> niit den älteren Kollegen zusannnen-
^ " ^ e n und da hat er natürlich gleich Torheiten
dm» ! ^ ' ^^ .̂"̂  ^ ^ " getrunken und gespielt nnd
^ g le iß t os inuner hinterher, das; man bestohlcn
T,'si 's^ bequemste ist es ja auch. loeun man die

" " Id auf andere wälzen lann."
,h "-lber das .ist doch sonst nicht die Art des
^ " Stagemann," sagte Maria Olinga eifrig,

'>l la inlmer so rlihig und vernünftig."
^ "Gewiß, cr >var solange ruhig nnd vernünftig,
i,,' Gunter der Peitsche des alten Herrn Stage«
^, " itand uud lvußtc, was ihm bevorstand, wenn
^ e , / ' ^ ^ ^ " ' Parierte. Sobald er aber sein eigener
' " H l , schlägt er Hinleu aus."
^t im '" Olinga kau, es vor, al3' nehlne die
frobl' ^ ^ i^ürstiu einen spöttischen und schadcn-

" n Ton an; deshalb sagte sie mit Wärme:
lmw.' > lUaube, Sie irren sich, ssrau Fürstin. So-
l'r in ^̂  ' "^ meinem Bruder ^usammenarbeitet, ist
ü,i,s/' '""' "'dentlich gewesen. Er hat sich stets
i ! i , i n " " " ^ Nch'ihrt und ist sparsam mit dem (Nelde

M i l " ^'Urstlu lachte inil ihren schönen weißen
" "ud s"gte:

l'm^,!7, . " " ' ' " Liebe, Sie lm'ssen noch nichl, luelch
!N'gen ' ^..^"mödianten die Männer den grauen

^ ^ 'er suid, an deren (hunst ihnen liegt."
u»d ib ^ ^ ^ ' " ^ sühlle, daß ihr >lopf drannle

'Nl kl imme zitterte, als sie sagte:
das, i,!> " ' '^u'st '" ' Sie müssen nur nicht glauben,
we lch /^ ' "b d " ' MNgc Herr Stagemaun irgend^

^Iz>ehuugen zueiunuder haben."
dir ^ s . ^ ' ^ ' 'lii auch nicht gesagt," entgegnele
lUuen ' t t . . "^ ' "ddem möchte ich Ihnen aber einen
^indbe, .!l - ^ ' " ' , ' ^ " l ' " ' Tie sich fem von dem
dcwbc ^ " " " l ^ " die Fürstin in ihre Gar-

Tie ^l'usittapelle dee> -^.. ^uianlerieregimeuls, ver.
slärll dnrch 3lrcicher der Philharmonischen Gesellschasl,
^racljle nnler Teilung ihres ausgezeichneten Dirigenten,
^er rn Theodor E h r i sl o p h , das herrliche Werk zu
iroßer Wirkung, wie der rauschende Beifal l bezeugte.

Die Gesamlchöre nnter Teilung dcö belvährten
slinstersahrenen, zielbelvußteu Bundeschormeislers.<^>erru
^ i l l o r 1̂i a n l h erbraclilen von nenem den Belveis
ernsten Strebeus nach künstlerischer Vervollkommnung.
?l'alürlich muß hiebei iu Rechnung gezogen werden, daß
die Sängerschar mit e i n e r Gesamtprobe ihre Aufgabe
erfüllen mnßle, nnd es ist um so anerkennenswerter,
daß sie sich fügsam den künstlerischen Vlbsichlen des
Dirigenten unterordnele.

M i l großartiger Sleigeruug wurde Beethovens
mächtiger Ehor „Die Ehre Gottes" gesungen, ^ u beson»
derein Danke war das Pnbl i lnm dem Dirigenten für
die Wiedergabe der prächtigen sechs altniederländischen
Volkslieder in der Bearbeitung von Ednard Bremser
verpslichlel, da die gewallige Wirknng namenllich des
„^triegsliedes", des „Berg op Zoom", die »veihevolle
El immnug der „.^lage" nnd des „Dankgeueles" erst
durch den großen, stimmgewaltigen Ehor erreicht wuroe.
Nanienllich klangen die Steigerungen markig und traft»
voll, doch ward anch den zarleren Abschallierungen ihr
^»echt. Die Ausführung des Narilonsolos „Wilhelmns
von Nassaue»" durch Herrn D r . Kar l G a l l e stand noch
von früheren Aufführungen iu der angenehmsten E r .
innerung; die weiche, klangvolle St imme nnd der
empfinouugsvolle Vor l rag üble neuerlich feinen vollen
Hieiz anf die Zuhörer. Das gleiche gilt von dem ge>
schmactvollen Vortrage des „Abschiedes" dnrch Herrn
Emmerich ^ a n g. Die charakteristische Unlermalnng der
Ehöre dnrch die wirksame Instrumenl ierung siihrle
die ^iegimenlskapelle in diskreler Ar t dnrch.

Wie duslige kränze schlangen sich die Vortrage von
Voltsliedern um oie Tänlen der Vortrngsordnnng. Von
Silcher, der das sch»väbische Volkslied zn Ehren gebracht,
hörten >vir die schlichte, ergreifende Weise „Untreue"
nnd „Lebewohl".

Zart und der Dichtung entsprechend stufte der Dir i»
gent die einzelnen Strophen der beioen Ehöre ab. M i t
schlichter Herzlichkeit wurde der Ehor von Burghardt
„ I m ^eld des Morgens f rüh" ausgeführt- wie Waldes»
dust wehte es ans dem süßen Kehrreim der lieben
„Waldesweise" von Engelsberg.

I n den Einzelvorlrägen der Nnndesvereine über-
zeugteu die ^aibacher deutschen Sänger unter ^eilnng
von Herrn N a n t h oas Pnbl i tnm, daß den alten
Miuneliederu Werte iunen)ohnen, die auch im Konzert»
saale gehoben werden können. Das Minuel ied von
Adam de la Halle <l24l>j entzückte durch seine süße
Zartheil uud Einfachheit. Die Aallade „Zwei Könige"
von Hans Wagner hätte vielleicht, dnrch den Gesamt»
chor aufgeführt, in ihrer tiefen Tragik besser gewirkt.

Der Triester Männergesangsverein erntete dank
der fein schattierte» Ausarbeitung zweier Ehöre nnler
dei lemperamenlvollen Teilung seines Ehormeisters
Hc r rn Joses T s ch e ch, der c>as Wesen von ^öwes
slimmnngsvollem Ehore „ I n der Marienkirche" nnd des
zarl»dusligen Ehores „Wie die wilde Nos" von ^ranz
Mayr poelisch.zarl Hervorholle, reiche Lorbeeren.

Den glänzenden Abschluß des Konzertes bildete der
Ehor mi l Orcheslerbegleiluug „Dauklied nach der
Schlacht von Aspern", der nnter persönlicher ^ei lnng
des Komponisten, Herrn Professors Hans W a g n e r ,
machtvoll dnrch den Saal branste. Geradezn überwäl.

'.niaria Olinga zog sich aber in den dunklen
Requisitenraum zurück, damit niemand sehen sollte,
wie sie vor Kummer nnd Erregung weinte.

I n diesem Augenblick hörte sie eine Slimme.
„Was gibt es, liebes Fräulein?"

l!. >!> a p i l e l.

^caria Olinga lvar über die unerwartete :'ln^
rede anfänglich ganz erschrocken. Sie faßte sich aber
schnell, als sie sah, wie das „Murmelt ier" sich lang-
sam von der Kiste erhob, anf der er geschlafen halte.
Dieses unerwartete Znsammentreffen erweckte in
ihr sogar eine gewisse Freude. Vielleicht tonnte der
Leutnaul Mitwsid), uiil dem Hugo gestern abends
zusammengewesen war, den gewünschten Aufschluß
geben.

„Es hat gestern wohl lange gedauert?" sagte sie.
„:'lch ja," emgegnete das „Murmelt ier", wäh-

rend er sich ganz erhob. Er trug noch Frack und
weiße Binde, deren Schleifen sich gelöst hallen und
seht unordentlich über sein unsauberes zerlnittertes
Vorhemd niederhingen.

„Warum sind Tie aber nicht nach Hanse ge-
gangen?"

„Weil ich mich in diesem Znstande der Er-
niedrigung nicht sehen lassen mag," entgegnete der
Leutnant Millosich. „Weil ich mich über mich selbst
schäme, Fräulein Olinga. Ich bin nun einmal ein
alter unverbesserlicher Boheme, ohne Haus, ohne
Tinn für ein Heim. Am wohlsten fühle ich mich,
wenu ich hier in diesem Winkel liege, wo ich nie-
mandem zur Last falle. Ich bin doch nichts weiter
als ein altes verbrauchtes Indiv iduum, das zu
uichts auf der Welt mehr nütze ist."

„Sie dürfen sich nicht schlechter machen als Tie
sind," entgegnele Maria Olinga.

tigend war der Ersolg des paniotischen Merles mil
seiner himmelslnrmenden Steigerungi über bcgeislerles
Verlangen des Publiknms mußle der Ehor wiederholt
werden.

I m Verlaufe des Abends wurden sowohl dl'»>
Bnndeschormeisler Herrn !>)< a n t h wie auch Herrn
Professor Hans W a g n e r dnrch den Obmann des
Vereinsausschnsses Lorbeerkränze mit herzlichen Dankes'
Worten überreichl.

Dem Konzerte soigie ein Tnuger^estabend im gro»
ßeu Saale des .Kasino, der das zahlreich erschienene
Pnbl i lnm kaum fassen konnte. Unter den belebenden
Klängen eines von Herrn N e u m e y e r dem Sänger»
bnnde gewidmeten ^estniarsches, einer wirkungsvollen,
packenden Komposition, marschierten die Fahnenträger
der Nnndesvereine in den Saal lind begaben sich aus
oie Bühne, wo ihre Fahnen von dentjche» Granen
und Mädchen mit prächtigen Bändern geschmückt wurden.

Der Obmann des ^estansschusses, Herr D r . B o c k ,
begrüßle sodann in schwnngvoller Nede die Sänger und
Gäsle und schloß seine Worte mil dem Ausdrucke kaiser»
lrener Gesinnung der deutschen Bevölkerung. I n das
dreifache Hoch auf Seine Majestät den K a i s e r stimmte
die Versammlung begeistert ein nnd die Regiments»
kapeüe intonierte die Volkshymne, welche das Publikum
stehend mitsang.

Al i die Allerhöchste Kabinellskanzlei wurde ein
Huldigungslelegramm unter begeisterter Znstimmuna.
der Versammlung abgesandt.

Bnndesobmann D r . B i n d e r jprach dem ^esl»
cinsschnsse und den deutschen Granen nnd Mädchen den
Dank aus. Herr Professor W a g n e r überbrachte herz»
liche Grüße deS Schuberlbnndes' Herr D r . Etbin
A m b r o s i t s c h würdigle in längerer, zündender ^csl»
rede die Bedenlung des Bundes. Namens des Kärnlner
Sängerbundes begrüßte Herr B e r > n i k die Tanges'
b rüder.

Die Triester Sänger ersrenlen nochmals die Zu»
Hörer durch den markigen Vortrag „Dentsch.österrei»
chischer Schwur" von Jüngst und es wechselten dann
wirksame Vortrage oer Mil itärkapelle nnter Teilung
von Herrn E h r i s l o p h mil Vortragen der Neu»
marktler Liedertafel unter Leitung ihres Ehormeisters
Herrn I . M i k l i t s c h sowie des Domxaler Männer»
gesangsvereines „AlidreaS Hofer" unter feinem Ehur»
meifler Herrn Alois ^ a d sl ä d < e r , die dankbare Zu»
Hörer fanden' «'!>! iniimmmlnin«^ ^odlerdliell schliig
ziindeild ei». !,

— ^Die Gcbühicncihöhunq in der Grndarmrrie. j
Ans Wien wi rd gemeldet: Wie verlantel, hat Seine
Majestät der K a i s e r die Regelung der Gebühren
der Gendnrmeriemannschaft mi l der Wirksamkeil vom
1, Jänner 1910 genehmigt. Die neuen Gebuhren qlie»
dcrn sich in je zehn ^öhnungsslufrn bei einem Schema
für Gendarmen und Probegendarmen »nd einem folchen
sin Puslenfiihrer nnt» Wachtmeister. Die Gendarinen
nnd Probegendarme» haben nach der neuen Gebühren»
ordnnug eine Mindestlöhnnng von jährlich 9l«< l<, die
dann ans !17<», 1040, 1 ! 10, 1l80, 1250, 13^0, 1390,
14l><» und 1530 K steigt, ^ ü r Poslensuhrer und Wacht»
ineisler wurde die niederste ^öhnnngsslufe mit >o«»o X
bemessen. Die nächsthöheren ^öliiumgssliifen betragen
1080, 1160, 1240. 1320, 1400, 1480, 15l>0, Is;4o und
1720 K. Die Anfimhnie der Probegendarnien erfolgt

„ I ch mache mich auch nicht schlechter als ich
bin. Leider ist es mit mir nun einmal so weit ge-
kommen, das; mir alles gleichgültig ist, das; ich nicht
mehr denlen mag, nicht mehr denken tnnn."

„^iiun, Sie sind ja alt genug, um zu wissen,
was ^ ie zu lun haben. Unrecht ist es aber von
Ihnen, daß Sie andere mil auf die schiefe Ebene
drängen."

„Was meinen Tie damit, gnädiges Fräulein?"
jagte das „Murmelt ier" im höchsten Erstaunen.

„ Ich meine, das', Tie zu denen gehören, oie
Herrn Hugo Ttagcmann gestern in die Falle gelockt
und ihm das Geld aus der Tasche gezogen haben."

„Dar in tun Tie mir unrecht," entgeqnctc der
Leutnant Miklosich mit Telbstgesühl. „ Ich habe
den jungen Herrn Hugo allerdings veranlasu, fein
lMick zn versuchen, das ist wahr. Teil, (Neld habe ick
ihm aber nichl abgenommen."

„Jedenfalls ist er gestern abends seiner ganzen
Barschaft entblödt worden."

„Das stimmt." enlgegneie das „Murmeltier".
„ M e r doch nur deshalb, 'weil ich als ein zweiter
Vater über ihn gewacht habe. Ich nahm die Brief-
tasche in meinen Besch, als ich sah, daß er nicht
mehr Herr feiner Sinne war und er Gefahr lies,
von Bauernfängern ausgeplündert zu werden. Die
Brieftasche ist aber hier uud sie enthalt das Doppelte
von dem, was ihr Vesiher gestern abend mttbrachte."

„ I s t das wahr?" rief Maria Olingn aus.
„ M i t derartigen Tachen Pflege ich keinen

Scherz zu treiben. Da Tie sich aber scheinbar für
den jungen Mann interessieren, so lege ich hiermit
sein rechlmäs'.iges Eigentum in Ih re Hände. Aus
ihnen mag er es wieder zurückerhallen." M i t die'
seu Worten überreichte er Mar in Olinga die Brief-
lasche des Iockeireiters.

l^ortschung iolgi.»
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in der Negel i>, die Löhnnngostufe vo» 9<»l) K, doch
ist jeuer Teil einer voransgegangeneil aktiven Mil i tär»
oienstzeit, inn den er drei Jahre übersteigt, für die Ein»
reihnng lind Vorrückung anzurechnen. Tie Vorrücknilg
in die höhere» Löhnnngsstufen desselben Schemas er.
folgt nach je drei in der nnmittelbar vorhergeheildeil
Löhnungsstnfe vollstreckte!,, zur Peilsionsbemessnilg an-
rechenbaren effektiven Dienstjahren. Bei der nach Wirk-
samteit dieser Verordnuilg erfolgten Beförderuilg zum
Wachtmeister.Postenlcnninaildaltten erhält der Beförderte
eine Zulage jährlicher wl> lv nnd bei der Befördcruug
zum Wachtmeister . Bezirksgeudarnlerietolulnandanlei!
<.NechllnngshiIfsarbeiler, .Adjutaulurshilfsarbeiler,
.Aushilfslehrer) eine weitere Zulage von jährlich Il)<» K.
Tiefe Zulageil sind für die Bemessung der Attivitäts-
znlagen lind der Pension nicht anrechenbar. Tie Loh»
nung und die eben erwähnten Zulagen bilden vom be»
zeichnete» Ternli» angefangen eine unteilbare Monats»
gebühr und sind der gesamten Gendarmeriema»»schast
monatlich im vorhinein zu erfolge». Die Hälfte der
Aklivitätszulage» erhalle» alle Probegeildarme» »nd
alle einzeln beqnartierten ledige» Gendarmen, da»»
oie im Bezug eiues NaturalguarlielS steheildel, ledigen,
so»vie jeue verheiratete» oder venvitniele» Ge»darl»erie°
ma»»schaflsperso»en, die in Gelneinfchaft mit ihrer
Gattin oder ihre» »»versorgten Kindern leben und mit
einem syftemisierte» Nat»ralg»arlier oder Kaserne»,
räumlichleile» i»< Ausmaß voil wenigstens eineul zwei-
fenstrigem Zimmer nnd einer Küche beteilt sind. Da»
gegen erhalten je»e ledige» Gendarmen, die zu zweieil
oder lnehrereil ii l eineul Wohnram» kasernieri sind,
solvie alle ledigen Postentommandanten <Ei»zelposte»)
auch da»», wenn sie für sich allein einen Wohnraum
zugewieseu habe», drei Viertel der Aklivitälszulage».

— <Von der Gendarmerie.j Dem Nittnieister Mat-
thias I e I l e r des Lalldesgendarmeriekommandos
Nr. 12 in Laibach »ourde die Bewilligung zur Annahme
und zum Tragen für die dritte Klasse des königlich
preußischen KroneN'Ordens, Wetters dem Obersteil
Ignaz C h r i s t o p h , Kommandanten des Bandes»
aendarmeriekommandos Nr. 7 in Triest, für die zweite,
Klasse des löniglich preußischen Noten Adler.Ordens
erteilt.

— l I u s der Tiözese.j Präsentiert »vurden die
Herrell Josef P o t o k a r , Tomvikar i>l Laibach, für
die Pfarre Neumarktl und Anton M e r k n n , Kaplan
in Maiii lsburg, für die Pfarre Homec.

" <Al,5 dem Voltc.schuldicnstc.l Der k. t. Bezirks.
schulrat iil Loiisch hat, nachdem die Suppleulin Frau-
lein Aloisia M a n r i » auf ihre Stelle verzichtet hat,
den absolvierte» Lehramtskandidaten Herrn Egon G r e»
g o r i ü zum Eupplente» a,l der Volksschule in Zirkuil.'.
bestellt. — Der t. t. Bezirksschulrat in Gottschee hat
an Stelle des krankheitshalber beurlaubte» Oberlehrers
Herrn Matthias K r a u l a n o den disponiblen Lehrer
Herrn Robert H e r b e zum Supplenlen an der Volks-
schule in Obermösel bestellt. —'-.

— lVereinswesen.j Das k. t. Landespräsidiuni für
Krain hat die Nildung des Vereines „Kawl i^ko .^lo-
voll.^o ixttln-üix'viiliu) äru^tvn" mit dem Sitze in
Hinach zur Kenutuis ge»omme». —l.>.

— <Vinc „illyrischc Akademie") veranstaltet die
„Sloucnsta Matica" am 5. n»d 7. d. M . im großen
Saale des „Meslni Dom", und zwar 1.) Freitag, den
5. d. M., um 8 Uhr abends mit einem öffentlichen Vor.
trage des Herrn Prof. Dr . Hr. I l e ^ i ^ über das
Napoleonische I l lyr ien l18N9 bis 1813); 2) Sonnlag,
den 7. d. M. , n»l halb 12 Uhr vormittags mit einer
Feslakadeuiie über Gajs illyrische Bewegung (Festrede
des Herril Prof. T r . Fr. I l e ^ i 5 , Vorträge des
Gcsangsvereines „Kolo" ans Agraui).

— ltkin Martiniabend> wird von den vereinigten
Filialen des Eyri l l - lnio Methodvereines von St . Peter
in Laibach Sonntag, den 7. d. M. , nm 8 Uhr abends
im Hotel ktrnkelj zum Angedenken an deren ersten
Präses Pfarrer Mar t in M ä ! en 5 ek sonne zugunfieil
des Zcntralvereines veranstaltet lvcrde». Das Prograuli»
umfaßt Vortrage des Gesangsvereines „Slavee",
Klaviernummer», einen Glückshafen, nilter dessen Ge»
winsten sich die obligate fette Martinigans befinden
wird, usw. Ans „der Speiskarte" stehe» an diesem
Abend echte ...Krainer Strndeln" l^l-nkl^), da die Ver-
ailstaltung beim „^lrukel j" stattfindet.

— iLcichcnbcqänssnis.j Gestern nachmittags fand
vom Trauerhause'ani St . Jakobsplatze das Leichen»
begängnis nach dem am I. d. M . hier in hohem Alter
verstorbenen Herrn Franz J a n u a r , Privatier und
ehemaligen Handelsmanne, statt, der sich schon vor meh»
reren Jahren von seinem Geschäfte mit den bekanntlich
weit über Krains Marken hinaus beliebten heimische»
Holzwaren — darunter den Siebwaren, oie bis in den
Orient gingen — zurückgezogen hatte. Die sehr zahl.
reiche Beteiligung aus allen Kreisen der Bewohner»
schaft an dem Leichenbegängnisse bewies die allgemeine
Wertschätzung, deren sich der Verblichene zu erfreue»
hatte. Tas Dichtcrwort ward auch hier zum Wahr-
wort: „Sie haben eiuen braven Mann begraben."

— lTllnitäts.Wochcnbericht.j I » oer Zeit vom
17. bis 23. Oktober I9<»9 tame» in Laibach 17 Kinder
z,n Welt <22,l,0 pro Mil le), dar»»ler 2 Totgeburte»'
dagegeu starbeu 2l Personen >27,3<» pro Mil le), u»d
zwar a» Tuberkulose 3 ldarunler I Ortsfremder), in-
sulac Unfalles I, an sonstigen Krankheiten 17. Unter
dc» Verstorbenen befanden sich 9 Ortsfremde l42,65 < )̂
»nd n, Personen ans Anstalten «47.61 <^j. Infektions»
"lranlungen wurden gemeldet: Wochenbettfieber I,
^a ,ern 'Scharlach 2, Typhus 4 »alle vier sind Orts-
">nde und ore. dav.n ,m Landesspitale). Dlphlherilis

2, agypti>che A»ge»kranN)ell i .

— <Zu>« Frenibenvertchrc in Laibach.> I m lxr
flossenen Monate si»d in Laibach 591«) Fremde an-
gekommen !nm 1318 mehr als im gleichen Monate des
Vorjahres nnd um 54l> weniger als im Vormonate).
Abgestiegen si»d in den Hotels Unioil !2<»2, Elefcmt
1«»42, Lluyd 62«», Kaiser vo» Österreich 297, Stadt
Wie» 288, Südbahilhuf 238, I l i r i j a 225), l^trntelj 127,
Bayrischer Hof 127, Tivoli I2<» nnd in den sonstigen
Gaslhöfen nnd Überilachtungsstälten 1624 Fremde.

— ^Römischer Mosaitbodeu auö (tmona.j I m
Schaufenster der V»chha»dl»»g Jg. v. Kleilii»al)r
H Fed. Namberg ist ei»e ^eichiluug des »nlängsl ge»
fundenen schöneil Mosaiks ansgestellt, die von Herrn
E. C i g o j , Fachlehrer an der Gelverbeschule, nach der
Natnr alisgeführl u»d hinsichtlich der fehle»de» Teile
ergä»zt worde» ist, l̂ )l-. ^ . >̂.

— Dchwcr vcruilfflückt.j So»!,lag vormittags wollte
der beim Besitzer Franz Vrhovee in Un le r . ^ka be-
dienslete Knecht Jakob Skopee aus Nillichgraz über
eine Stiege auf den Stallbode» gehe». Ta >uurde es ihm
übel >i»d er fiel rückli»gs zli Nodeli, so daß sich iym
sofort Blut aus dem Mu»de ergoß, l^r wurde mit oem
Ne!ln»gswage!l ins Landesspita! gebracht. An seinem
Auskommen wird gezweifelt. —<»—

— !Hum industriellen Ansschwinigc Innerlrains.)
Die Erkenntnis von der kommerziell überaus günstigen
Lage Inner l ra ins mit Rücksicht aus die Hafeustädte
Triest nnd Finme hat in dc» letzleil Jahren bei der
intelligenten lind rührigen Bevölkerung A»laß zur Er»
richlung von zahlreichen gelverbliche» lHlablistements
gegeben, die bereits den Nahmen oer gewohnliche» Klein-
betriebe überschreiten nnd als der Beginn einer erfreu»
liche» iiidiistrielle» V»twicklu»g bezeichnet werden
müsse». Freilich sind dies vorlänsig im Wefe» »»r
Tampffägeil. n»d Tampfziegeleianlagen, aber ihre Zahl
ist im Vergleiche zu früheren Jahre» i» ei»em stetigen
»nd sprunghafte» Steige» begriffe». Vo» »e»e» Tamps»
ziegeleieil sciell ern'ähill: die des Johann Belle in Na-
kek lerrichtet 1908), jene des Joses Lavren<n5 in Hra>e
bei Adelsberg herrichtet 1906, vergrößert 19l19) und als
die größte Inner l ra i l ls die großartige Anlage der
Krainischen Dampfziegelwerte in Kuseze bei Illyrisch»
Fcistritz. An Dampssägen ivnrden errichtet jene des
Andreas Novan in (5ol'l>9l)5), des Alois Urban<n<' und
des Johailil Urban^i<" in Na<̂  bei Grafeiibru»» <19<>7),
des Alois Lenassi in St. Michael am Nanos lI9<>9),
des Alois Bizjak n»d Josef Ferjail<^i<' in Slaft bei
Wippach l>9<»9> nnd des Gregor Trkma» in Podlraj
j!9<<9). Namhafte (irweiteru»gen erflihr die Senosetscher
Bierbrauerei, so die (5rrichtnng liiler ne»e» Kiihlail-
läge, ei»es »e»eil Sl id, nnd Maschiilenhauses, serner
de» Van eines neuen Lagerleiters. Die Teigwarenfabrik
^nidcn>w H: Valen<"i<' in Illlirifch.Feistritz beabsichtigt
ihre Produktion dlirch Einbau neuer Turbineu zu ver»
doppel». Die Tampfsäge des Matthäus Medien in Sankt
Peter erhielt eine »ene elektrische Kraft» n»d Neleuch»
tungsanlage. So zeigt sich allerorts ein erfreulicher
Aufschwillig »lid es wäre »ur zu wünschen, daß er an-
hallend vo» wirtschaftliche» Erfolgen begleitet wäre.

— l>jur Bautätigkeit in Adelobcrq.j Die henrige
Bausaison stand der vorjährigen an Lebhaftigkeit zwar
nach, jedoch gelangten viele begonnene Ballten zur Voll»
endling. Vor allem sei hier erwähnt oas einstöckige Gc»
bände der Kaiser Franz Josef'Biirgerschule, das nach
den Plänen des Architekten Costaperana von der Kra i '
»ischen Baugesellschasl im henrigen Herbste fertiggestellt
nnd bereits der Ne»ül'.u»g übergebe» wnrde. Es bildel
neben dem im vorigen Jahre fertiggestellten Amts»
gebäude der Nezirkshauptmanuschasl eine wahre Gierde
der neuen Staol. Außer diesem Gebäude ist an öffenl.
licheil Gebändc» das nm das Doppelte des bis.
herigen Umfanges erweiterte Distriktsspital zu »e»nen,
das, nunmehr mit allen modernen Einrichlnngc» alls-
gestattet, i» Bälde das Öffeiltlichteitsrecht erhalle»
dürfte. Von Priualgebände» wurden die Villen des
Malirermeisters Nusjail u»d oes Malermeisters ^wölf
fertiggestellt. Viele Häuser, wie jenes des Kaufmaunes
Josef Kraigher, des Kaufmannes Frailz Kuli», der Frau
Kenda, des Kaufnlannes Kri/.e, der Gasthausbesitzeri»
Frauzista Vi^ii'-, erhielten einen »e»en, gefälligen Ail>
strich. Auch die Vertanfslolale ivurdeii i» viele» Fälle»
erweitert und renoviert. Zu erwähnen ist noch der Zu-
bau beim zweistöckigeil Hause des Bürgermeisters Gre>
gor Pikel. Tie Kanalisaliuu ist mit Ansnahine der au
der Neichsstraße, die im nächste» Jahre in Angriff ge»
nommen werden soll, beendet, die sanitälswidrige Orts-
lache beim Gasthausc des Andreas Burger verschüttet.
Die Grultcnestrade wurde bis zum neueil Distrikts»
spitale rekonstruiert, bezw. erhöht, um für die Meteor»
Wässer günstigere Abflußverhältnisse zu schaffeil. Für
das uächste Jahr steht eine gründliche Umgestaltung des
Groltenparkes zn erwarten. Al l Stelle der kleinen Hölzer,
nen Erfrischnngshütte soll ein großer, modernen A»°
fordernngen entsprechender Nestanrierungspavillon er»
richtet werden, wo sich anch die nötigen Garderobe-
ränme besiiide» iverde». Der Verschönerungsverein
plant im Vereine mit mehreren anderen Korporationeil
eine grlindliche Axsbesseruug der tatsächlich überaus
verwahrloste» Promenadewege aus dem Tovi^berge so»
wie die Planiernng nnd sonstige Ausgestaltung des Iu»
neuraliiiles der Adelsberger Schloßruiue, die lvegen ihrer
herrliche» Fernsicht über das ganze Poitta! von Frem-
deii und Einheimischen gerne besucht wird. —<l—

— iNauarliciteu.j Aus Nudolfswert »vird uns be»
richtet: Die Bauarbeile» i» der Umgebung der Stadt
»lachen erfreuliche Fortschritte. I m Vordergrunde der
Enlwicklimg stehl die Ortschaft Kandia, die von ^ahr

,',n Jahr ail Aiisdehmmg z»»imml. Währeild bis zu»>
Jahre 19«>j dort keiile ileiiiieilSiverle Nanläligleil ioahr-
znilehmen >oar, sind darin seil diesem Jahre ganz ^'»
deutende Veräuderu»ge» eiügelrete». Ä» oer alifgclaj'
se»en Neichsstraße, gegeii die Ackerbauschule i» Staude»
zu, da>l» a»s de» rechts und links dieser Straße bef>»d>
lichen Anhöhen sind in de» letzte» Jahre» 2<> ncm'
Häuser, darunter das Vorschußsassegebäude der 0"'-
meiude St. Michacl-Stupi^e, das Tischlereietablisseiill'»!
Umel-^ev^ek und andere schöne Häuser und Villen e»»'
slcmde». Der Ortschaft .Kandia steht die Nachbarorlfchast
Froschdors »licht lveil nach. Abgesehen von der, vor zwe>
Jahren bereits in Betrieb gesetzten Ni»gofenzlegelfabr>t,
die ei» vorzügliches Maleria! liefert »»d sich desha,d
eines sehr g»te» Absatzes erfrelil, wlirde» längs der
Neichsstraße »«ehrere nene Häuser, ivorunler das V^lis
des Industrielleil Joses Ko^-ek deu erste» Nang ei»»
iiimmt, erbant, außerdem viele alte Häuser re»oo>erl
ü»d verschönerl, so daß Froschdors ein recht gefällig^
Ausfehen ailzunehme» begimil. A»ch i» oer u»'»>tte>'
bar a» Kandia angrenzende» ürtschasl Drsla herr>ch>
eine rege Banlnst, die »iil Beginn des Bahilbaues gcwii;
»och bedelllende Erhöhung erfahreii ivird. An ösfl'in'
licheil Baute» iverden »e»e Schulgebäude in Vir^-na Vci'.',
Gemeinde St. Michael.Slopi<'e/ und Unter.Karl.'l>eo>,',
Gemeinde Hönigstein, erballt, die im künftigen Ic>>)̂ '
ihrer Bestiulm»»g zugeführt iverde». - - I>l Ergäiiz»»'^
des Berichtes über die Aaiitäligleil i» Nudolsswc'l!
sei noch envähnt, daß der Bäckermeister Kastelic se>m'»>
einstöckigen Haufe noch zwei weilere Stockwerke anssl'l'^
»ach deren Volleudung die Stadt »>» das erste drei»
stockige Haus bereicherl wird. Die Baxarbeite» in dei»
iolstliche» Trakte des Fra»ziska»erllosters, ivo vier gc»
räilNiige »»d luftige ^imnier znr Uuterbri»g»ng w»
vier Klafseii der Knabenvolksschule, die in leNl<'l>'̂
Jahren Wege» Mailgels geeigneter Lolaliläten in ,'i^^'^
Privathäuser» »iltergebrachl waren, Platz sindeil sollen,
sind vollende!. Es findet oari» bereits der Unterricyl
statt. II.

- iEin Lchramtstaudidat als Näubcr.j Gesleril fa>^
vor del» Mnrbillger Strasse»at die Verhandlnüg lV's! '̂
de» 16jährigeil geivesenen Zögling der Lehrerbild»»^''
alistalt in Marburg Max. Kocbek statt, der i» der Nachl
aus de» 21. I n n i l. I . den Spe»glerl»eister Friedrich
Wiedeuiailn mit einem Küchenmesser überfalle» und
schwer verletzt hatte. Koebel ist seiner Tat gestand'^
Er gibt a», daß er sich einen Photographische» ApplU'^
taufe» wollte, daß ihm dazu jedoch die Mittel fehlle»-
Um sich diese z» verschaffen, habe er sich ans den Voll^'»
des Wiedemcinnsche» Hauses begebe», ivo er u»ter ei»l'»'
Papier am Tische de» Schlüssel zur Küche der Wl i i '
»»»lg Wieoemcmns gefunden habe. I n der Küche hm"'
el aus der Tischlade ein Küchenmesser genommen, »>"
sich im Falle seiner Betrelung in der fremde» Wohinin^
damit zu wehren. Seine Absicht sei dahin geganw'»,
sich in das Schlafzimmer Wledemanns einzuschleichl'»
ilild ihm aus seinem Anzüge Geld zu entwenden, »m
sich einen pholographischen Apparat kaufen zu fönin'N.
AIs er an der Tür zum Schlafzimmer der EheleliU'
Wiedemann horchte, ob schon alles schlafe, habe sl
drixnen spreche» gehört' er habe da»» »och ei»e Wl'in'
vor der Tür gelaiierl, bis plötzlich Friedrich Wieoemc»»'
mil eiilem Kerzenlicht hervorgetreten sei, worüber l'l
sich so erschreckt habe, daß er den, Wiedemann sof"'
das Messer in die Brust stieß. - Kucbek nnirde z»
18l!«o»atllche»i fchweren Kerker verurteilt.

<„Witweul)ort."< Tie to»stit»iere»d<' Versan'M'
l»»g des Hilfsvereiües für nickt pensionsberechligle Osi>'
zicrs. »»d Mililärbeamle»snulwe» „Wil>oe»hor!" lon'-
i» der kürzeste» Zeit stattfindeil. Es werden daher d»c
I»leresse»te» gebete», ihre Teil»ahme zur Versal»»^'
lung mittelst Korrespondenzkarte an oas „Gründung'-"
tomitee des Witwenhurt" i» Wie,i, X V I / 2 , Lerche"'
felder Gürtel 5>7, ehestens bekanntzugeben.

<Dic Probefahrt für den Automobilucrtchr
zwischcu Abbazia und Tricst.l A», 28. v, fand die ^ -
hördliche Probefahrt für die AulomobilverbmdMM
Abbazia-Triest statt, welche der Verbcmd für Freiudl'N-
dcrtehr i» Abbazia aktiviert hatte. Bei prachtvollem
Wetter gi»g es i» flottem Tempo vo» der Bezirks!)"»"''
maililschaft Volusla über das altehrwin'dige East'M ä"
Triesler Neichsstraße dail» diese elllla»g »ach (5".> .'-
llüovo d ' Is t r ia , das bisher, trotzdem es Sitz e l » ^
Bezirksgerichtes ist, von jeglichem öffentlichen KoM»U'
nilatioiismittel stuildeilweit eulfernt »var. V " " ^ . , . .
Höhe vo>l Op5ina glitt der Wage», den weite» ^ . " '
pentinen der Neichsstraße folgend, nach Triest »nd l)>c
vor dem Statthaltereigebälide. — Bei dem hieran» " -
cmstaltele» Na»kelte fa>ld große Aefriedigllng ' " ^ " ^
seilige Zustinimung u. a. die Erklärung des BeisM '
des'istrianische» Lcmdesausschusses Abg. Dr- Sml in,
welcher »al»e»s des Landesallsschusses die Erklaru ,̂
abgab, daß das Land Istrien die Zinsengarantie !
die Hälfte des Anlagekapitales übernommen habe. .

" l^adfahrcrpla.qc.j Gestern nachmittags " l l ' ^ " ^
dem Marie»platze ei» Fräulein mit ihre»» ^ ' ^ '
eine Magd nieder. Diese erlitt eiuige >"^<l' ^.!,
letznnge»/ Auf der Vleiweisstraße rannte ein ^!". ^,,
Hauer mit seiiiem Fahrrade eiii elfjähriges Maoui
nieder. Das Kind blieb zum Glück unverletzt.

" lUnfall s i „^ i Nachtwächters.) San'slag aben--
fielen dem beim Bau der Ctaatsgewerbelchull' an ^
Nöluerlualler bedieilstelen Nachtwächter mehrere >" '̂
Bretter a»ss rechte Bei», wodurch er ei»e» 2cl>'U^
brnch erlitt. Er >vnrde mit dem NettungSwagen
^lauteiihaus iiberslihrl. , ^

' <l5in Einschleichcr» Hal aus einem ^ " ' , » " ' , „
oes Hauses Nr. 7 au der Nömerstraße eine» bra", '
gcslreifle» Nocl mil Samlkragen gestohlen.
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" lToldatcuseiude.j Mcmlag nacl> Äcitleruacht über.
f'elen in einem Gasthanse in Üdmal drei Knecht ,'̂ n.iei
^anou.'ehrsi,Ndaten, die sich aber „och rechtzeitig aus dein
Stal ls' machten. Die >lnecl)le erwartete» die Sc>Idaten
"n der Marlinsstraße, >ou ihnen ein Ersatzresermst des
>,"- ^usanlerieregiments in den Wurf lam. Sis über»
f>ele>l den ahnungslosen Soldaten, »oarsen ihn ,',»
"uden und mißhandelten ihn, wobei ihm dir Mon lm
>»U ,^ot beschmutzt »vurde uud er a» der rechteu Hand»
ubersläche mehrere .^ra^>!.N!ndell erlitt. AIs es ihm
schließlich gelang, sich von seinen Veorängern frei zu
>»c>che», wane»'ihm die rabiaten .^ilechte Steine nach,
"hue ihn jedoch zu treffen.

" M n Gasthause)czcft.j Als Sunntag abeudo ein
^»rsche in eine»! (^aslhause in der Nrala'uer Vorstadt
Zukehrte, warf ihm die Kellnerin oor, ev habe ihr
">ll'n Negenschirn, weggenommen, Der Gas! sprang
^rrrgl aus und verseile der Kellnerin mehrere Ohr-
leiben. Der ^zeschnl̂ er der Kellnerin, ein ttleilwieh-
>lccher, überfiel den Gast, u.'ars ihn zu Voden, mist.
handelte ihn ,ni< Fußtritten »nd drällgle ihn schließlich
MlS de»l ^olal, - Der Vorfall wird ei» Nachspie! r>or
dl'M Gerichte haben,

" iZwci Diebinnen verhaftct.j Ans dem Ambiox.
platze loohnle» bei einer Arbeiterin zwei dienstlose
^«a'dclM lins Ober.,^a^elj, bezw. ans Nendegg. Eines
^ages sahen sie in der Trnhe ihrer Wohnnngsgeberin
mie Schachtel »nil Weld. Die Mädchen erspähten bald
dsn Ausbewahr,lugsort des Schiiisseis, »ooraus sie in
^Usil» 3agen dnrch wiederHolle Eingriffe über 87 l<
^eld stahlen, die sie redlich untereinander teilten. Das
l'!"e Mädchen sauste sich mit dem gestohlenen welde
elue Saintjacke. Die beiden Mädchen winden dem
"ndesgerichte eingeliefert.

Nächtliche Tchüj.ien.> Tonnlag nachts unirde am
"n ih l (>i„ ^ l ih l i i l ln lm ertappt, der mit eiuem :1levoloer
l)eri,l,lschos;. Aus der ^aloger Straße feuerle uachts ein
^mgazineur aus einem (^ebiische mehrere Îtevoloerschüsse
"b. Neiden Schützen wurden die Nassen sonfisziert.
. "' jl^esunden.j Z>vei Geldtäschchell mit kleinen (Neid.
^'lrägc!,, ci„ (Geldtäschchen mit einem größere» Geld»
"^'^ag, cine ^rauenhandarbeil, ein goldenes Armband
^ ^ e i n a o i d c i e s Anhängsel.

Theater, Kunst und Literatur.
^ lAuc. der dcntschen Thcatcrtanzlci.j Hente gehl

" ^ "sle KI a ssi servor stell um) Messings Meisteriuert
Nathan der Weise", sorgfältig vorbereitet, in Szene,
^p'elleitci (5arlo ^ e l d a. — Um auch mittellosen
^huleru den Nesuch dieser iuleressauteu Vorstellung
''U l'rlnuglichl'n, hat die Direlt ion e«ue größere Anzahl
" ° " Freikarten zur Versüguug gestellt.'
. — Wne Topographie der .Uunstdentmäler in den
."u den Tlobcnen bewohnten biebictenj »oird die hie-
^ . ^ q e i d l s c h n f t nuter Mit».'!rsnuq des Vereines für
Ul'M'che ,̂ iuust und nntev Beihilfe des lalholischen
^NWereines herausgeben. Querst soll eiue Kuust-
^'"ssraphic von Kvain in fünf Büchern l^aibach, Mi t te l -

^>>', ^'berfrain, Uuterlrain, Innert ra in) erscheinen.
<as erste Buch über die Kunstdensmäler in ^aibach
>!'., ^"u^'bung als der ersten Knllnreiuheit >oir0 be>
' " t s vorbereitet lind dürfte ,̂ u Weihnachten I91l» in den
^'chhnudel sommen. Das Werl U'ird eine allqeineine
^'l)smdlii,i(-, über jeue Pastoren umfassen, die aus die

"lwictluuq der Kuust in den voll den Slovene!« be-
B^ ' / ^ ^ Gebieten (5iufluf; qenomnien- auch wird es
-, ̂ chreibungl'il der Tenfmäler, eine geschichtliche ilber-
,'">' l'ine ,^unstlril>s. Entwürfe, Photographien, Ge-

"'br „s>^ („lhcillen uno ist im allgemeinen als eine
,/>'u»»eulaIe Grundlage für die Geschichle der slove-
" > ^ " Kunst gedacht.'
I.» ^, >«>>'»'»!><'.' <.^ !> .i i X,'. ' ."I >.l,l)a!t der zehn-
,v,' ^ l i l l im^- , I., P(n,l 75ler<". Ein n.iohl,oolle>ldes
^u r t n» ,̂̂ . Mmler unferer Mädchen. 2.j A. C a d e / . !
, l , >^'!i>'lj>'gend und der Alsohol. 3.) Der Hausarzt.
»<>, ^ '^ '^ l ' ton j^erdo P l e i n i ^ ^ Erinnernng aus jnu.
" " ' Taqeu). 5.) Mize l len .
,, . " - l«Der Mcr le r . " j Das ain 25>. v. M . erfchienene
s« is<! ' —sl. ^" ' neuen ^ievue „Der Mer ler " , österrei-
,̂, ^^l ' i tschrisl für Musi l und Theater, herausgegeben

r " ^ ' - Richard N a l l a und Ludwig H r v e s >', uuler
s!sll0!,l>llrr ^eitnng vo» Nichard S p e c h t , enthalt

de,./?Ü ' V" l räae- Edgar I s t e l : ,,^um Problen, der
" l M ' u soiuischen Oper", Dr . Nichard B n l s a ^ „Kino

uo Kmlst", ^ ^ „ „ ^ Sch ii >, be r g: „Über Ml is i l l r i t i f " ,
^ Ul' W , e s e n l h a !! „Unsere Tänze", Nichard
Das ' ^ ..Die Wiener Vollsoper", Stephan ' ^ o e i g!

^ " s Draula Verhaerens", Fortsetzung, Bernard
Zil's.s - ̂  "Blanco Posnets Enreckuug", deutscl) von
^ M N e d T r e b i l s c h , Gedichte von Hugo S a l u s
Hy ^"I)a»Nl's H e r d a n , Novitätenanallisen, n. a.

V i / n '^ Siebente Sinfonie" <zur Erstanfsühruug in
nls M ' ! ' . ' ^ ' November l. ^ . im Wiener Konzerlvereiu)!
,,,,5 ,,"''tbe,lagl. ein „Albumblat l" von Nobert ^ u c h s
Nicl^ 'ü " ^ ' M a r i a " von ?i-ranz S c h r e i e r , eiue
^ , Z '^ ' ^uudscha», Spohr-Miszellen mit eiuem nn-
dcr ^ , ! ' ' ' Z ' " ' ^nese Spohrs «Fassiluile), vier Bilder
^ ^Western Wiesenthal, lleine Notizen usw. usw.

Geschäftszeitung.
bei ft;,/^"l'"""a von Waren nnd Umjchlieftnnsscn
«"''rritn " ' ' " ^^' ^reinigten Staaten von Nord-
i» ^dii, < '̂,'! ^ " rau der Handels- und (Newerbelammer
^ rmd i , ,? . " ^ b"' Iüleressenlen die D»rcl,sühruugs.
Äcnrsi,'v " / ' " ^ ' " ^sl'tz'icheu Besliiniunngen iiber
'^l l ta , V < " ^ " " " u>'d Ulnschließunge» des nene»
U"l)>n, m , ^ ' ^ ^" ' Vereinigte,, Staaten ,'.ur Einsicht.

Telegramme
Aes l . l . Teleglaphen-Korrespondenz-Buieaus.

Dcr Rücktritt der czcchischcn Minister.

Wien, 2. November. Die morgige „Wiener Zei>
lung" >r>ird die folgenden Allerhöchsten Handschreiben
veröffentlichen!

lieber Freiherr von B i e n e r < h!
I n ttenehlnignng ^hrer Anträge ge>oähre ^ch

Meinem Minister Dr . Johann 5 ü 5 e l uud Memem
Acterbauminister Dr . Albin N r » s in Gnaden die er-
betene Enlhebnng vom Amle. Gleichzeitig betraue Ich
Seltionschef Ritter von P o p mit der Teilung Meines
Actcrbanluinisteriums.

Wie», , l . November 1lK»î .
B i e n e r t h n,. ,». F r a » z I o j e f n,. p.

^iebcr Dr. 5 u < ' e i !
Indem Ich Ih rer Vitle um Enthebung vom Amle

Meines Ministers iu Gnaden willfahre, spreche Ich
Ihnen für Ih re mit treuer Hingebung und vollster
^ol)aliläl geleisteten Dienste Meinen wärmsten Danl
aus. Gleichzeitig verleihe Ich Ihnen larsrei die Würde
eines Geheimen Rates.

Wien, 1. November 19<>9.
B i e u e r l h >». ,>, F r a u z I o s e f in. ,».

Lieber Dr . B r ü f !
Auf Ih re Bitte enthebe Ich Sie in Gnaden von

der Stelle Meines Aclerbauministers. Gleichzeitig ver-
leihe Ich Ihnen in danlbarer Anersennuug Ihrer unter
schwierigen Verhältnissen mit unermüdlichem Eiser enl.
falteten hervorragenden ^äligseil tarfrei die Würde
eines Geheimeu Nates.

Wieu, I. November 1l)<»!).
B i e n e r t h i<>. ,>. F r a n z I o j e f >>i. )».

Sanktionierte Sprachcnsscsetzc.

Wien, ^. November. Die von den Landlagen von
Nieoerösterreich, Oberösterreich, Salzburg und Vora l l .
l,erg beschlossenen Gesetzentwürfe, betreffend den Ge>
brauch der Landessprache im Landlage »nd bei den
autonome» Behörden, serner die Unterrichtssprache an
den staatlichen und Landes.Lehrer» und Lehrerinnen,
bildungsanstallen und Realschulen haben die saiserliche
Sanstion erhalten.

Ncne Geheime Räte.

Wien, ^. November. Seine Majestät der ,>t a > je r
hat dem Kommandanten des I l i . Korps in Sarajevo
F M L . Moritz Ritter von A u f f e n b e r g , dem Koni-
mandaliteu des 4. Korps in Budapest F M L . Vi l lo r
S c h r e i b e r uud dem Kommandanten des IU. Korps
in ^ara F M L . Karl F a n t a die Würde von Geheimen
Räten verliehen.

König Al fons über die Fcrrer-Kunon.clmnn.cn.

Par is, ^. November. König Alsoils von Spanien
empfing einen Mitarbeiter des „Journa l " , welchem er
erilärte, die in Frankreich stattgehabten Ferrer.ssnnd-
gebunge» hätten ihn sehr geschmerzt uud betrübt. Er
preche nicht von der Volssmeuge, welche sich leichi durch

ein paar ^eitnugsartilel leiten lasse. Aber er sinde
e? unbegreiflich, das; Gelehrte gegen ein Urteil Ein»
spruch erhoben hätten, das auf Gruud von Gesetzen
gefällt wurde. „ Ich bin ein sonstitutioneller Monarch,
so sonstitulionell, das; ich uicht eiumal die In i t ia t ive
des Begnadigungsrechtes besitze. Erblicken Sie darin
seinen Ausdruck des Vedauerus, sondern nur die Fest.
stelluug einer Tatsache. W i r haben Militärgerichte,
deren Ehre über alle Zweifel erhaben ist. Möchten uns
doch jene Nationen, welche uus so unvollsommen sennen,
mit ihrer Kritik uno ihren Ratschlägen verschonen. Sie
haben Ih re Drelifus-Affäre gehabt' haben wir nus
in diese eingemischt?"

Pcrsicn.
Täbris, 2. November. Flüchllinge bringen anc-

Aidebil beunruhigende Nachrichten. Die Stadt' befindet
sich in einer kritischen Lage. Das neben der Festung
gelegene russische Vizefousulat ist beschosseu wordeu. Zum
Schutze des russischen Konsulats uud der russischeu
Untertanen sind Kosalen von der Wache des russischen
General son sulals abkommandiert worden,

Ziehungen.

Wien, ^. November. i86«»er Staalslose. 6<><».<»«»0 l<
ge».iann Serie 4 l8 Nr. 2«', 10<).0l)l» l< Serie N.Ü5.9
Nr. 7, 5l>.«»<»l» 1< Serie 6750 Nr. 20, je 2l».l»l)<) !< ge-
»oannen Serie 93l,8 Nr. 19 nnd Serie 13.600 Nr. 'i/>.

Wien, 2. November. Bei der henle abends im
Rathause vorgenommenen Ziehung der Wiener Kom-
munallose vom Jahre 1874 siel der Haupttreffer mit
^00.000 l< auf Serie 1859 Nr. 57, der zweite Treffer
mit 20.000 X auf Serie 1656 Nr. 31, der dritte Treffer
mit 10.000 l< auf Serie 587 Nr . 10.

Wien, 2. November. Bei der heule iu Rom vor«
geuommeuen Ziehnng oer italienischen Roten Kreuz-Lose
siel der Haupttreffer mit 3<>,ooo Lire auf Serie 4542
Nr. 23. '

(fin siroßcr Prand in Budapest.
Budapest, 2. November. I n der au der Sorotjarer

Slraste liegenden Hungaria.Dampsmühle der ungari.
fchcn allgemeinen Kreditbanl brach heute um 6 Uhr
früh Feuer aus, oaS sich sehr schuell verbreitete uud
die gauzen großen Etablissements bis auf zwei Maga»
ziue uud die Koulorlokalilciten einäscherte. Die Ursache
des Brandes ist uoch nicht ermittelt. Der Schaden wird
aus 300.000 1< berechnet. Das Etablissement, in dem
500 Arbeiter beschäftigt waren, ist verfichcrl.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

VOR der GEBURT
des Kindes findet, die junge Mutter in SCOTTS
EMULSION neue Kraft und mit der ueuen
Kraft frischen Lebensmut. Die auffällig schnelle
und erfolgreiche Wirkung überrascht und erfreut

Scotts Emulsion
ist leicht verdaulich und von an-
genehmem Geschmack. Ein Ver-

f s u c h wird Sie überzeugen, wie
Kehr sich Scotts Emulsion gerade
für diesen Fall eignet. (3209) 5—2

Scotts Emulsion
bannt die Müdigkeit beim Stillen,
bereichert und vermehrt die Milch
und macht den kleinen Erden-
bürger rosig und gesund. Scotts

Echt nur mit diener Emulsion g'lt als die urmbertreff-
Marke- dem Fisther Üche Musteremulsion.

,;":::T1i1.i;::„v1;; Preis der Origlnalflasclie Z K SO I .
lahrens! Jn allen Apotheke» käuflirh.

Verstorbene.
Am 28. O l l o b e r . Ialob ifioval, Brsitzei, «L Jahre

ssralaucrgasse 33. - Margaret» Ambroj, Pfründnerin, 6!i I . ,
Karlstad terstraße 7.

Am 1. November. Franz Ianiar, Privatier, 7« I . ,
Ialobsplatz 6.

I m Z i v i I s p i , a l cv

Am !i«. Oktober. Maria Lazar. »ellschl^sgattin, 36 I
Am 27. Ol tober . Johann Turl. Arbeiter, 58 I ,
Nm 30. Ot tober . Maria Kerhlilar, Besitzersgattin,

70 I . — Marianna Svigclj. Keuschl^rsgattin, 30 I .
Am 31 . Ol tober. Gertrud Iamic. Keuschlersaattin,

55 I . — Matthäus Vesel. Inwohner, 45 I .

Meteorolofiische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 30i! 2 m. Mit l l . iwsldruct 376 U mm.

" _2_1^z2 ^ ^^
2 2 llTN. 73«-7 1^1^y'^O'TWvach " bewsssst" '

9 U. Nb. i 73> U I I -1 NW. schwach Irilw. heitei j
^ l 7 U. F. 733 0 !).tt SO. schwach Nebel 0-<)

Das Tagesmittel der nestlinei! TsmvrlciNli beträsst 1! -A°
Normale 6 9«.

W e t t e r v o r a i l s i n g s j l i r orn 3, Kicwkuibrr für Vtcier-
marl, Kärnten und Kram: Wechselnd brwöllt. mäßige Winde,
wenig verändert, stellenweise Mulssrnm-bel, derrschcnde Witterung
anhaltend; für das Küstenland: Wechselnd bewöllt, mäßige
Winde, wenig verändert, unbestimmt, unbeständig.

Seismische Vcrichtc und Vcobachtungcu
der Laibachrr Erdbebeuwartc

(Ort: Gebäude der l. l. Staats^Oberrealschnle.)
iiagr: Nördl. Breite ^»;° s>3'; Ostl, Läna.e von Greenwich 1 °̂ N1.

B^ a^n n .5 -^ ^

^ km l> m » l> m 8 l> m » l> u, « l, II, ^

^2 a i r> n ch:

30. 05lX) ^ 3« 44 12 43 2«, 12 53 16 12 57 1b l3 40 N
^ ! (3.8)

31. i10l)0 1138 48 1148 1b 12 05 5? 1^09 37 14— «
(50)

1. 5500 07 31 04 07 37 01 07 54 09 07 5« 31 08 - ll
I (6'7)

1. 1Ä, N12I5.! ' ' ^ " ^ " V
I (4'0)

Vcbcnberichte: Am 24. Oltober gegen IU Uh r " Gr.
schüttcrunaen IV. bis V, Grades in C a l d a r o l a . — Am
28 Oltober gegen 1l) Uhr starle lirschütterung in M e d i n a .
— Am 29. Oltober cbendort starle Erschütterung.

Bodenunruhe zunehmend.

V -^ M>lr°!s<«!»o!,lnpl, Ä'«!»i»!, W — Wirchci, Pr„bsi.

»»^ ^'^ ^''.'"l"«!'.".' ^ " ' ^ " ' ''"> " ' " '"'„.'„ml'pai'chs !!<>!! ,„>d >v..d,..



8ai6ad)e! Bettung 9fr. 251. 2258 3. gtovembrc 1909-

Ausweis über den Ttand der Tierseuchen in Kram
für die Zeit vom 2:!. bis A0. Oltober 19U9.

E s h e r r s c h t :
»er « o t l a n f der Vchweine im Nezirlc Gottjchee in der

Gemeinde Niederdorf i4 Geh); im Bezirke Laibach Um«
gebung m der Gemeinde Veibljene ( l Geh.); im Bezirke
Tscherncmbl in der Gemeinde Semitsch (1 Geh.);

die Schweinepest im Bezirke Gottschee in den Gemeinden
Mitteidorf (2 Geh.). Nesselthal ^ Geh.), Niederdorf (7 Geh.);
im Vezirle Gurlfeld in den Gemeinden Großdolma (I, Geh.).
Gurlfcld (10 Geh.1, Heiligenlreuz N5 Geh.), Zirkle (!̂ 1 Geh.);
im Bezirke Kramburg m der Gemeinde St. Georgen (4 Geh.);
im Bezirke Littai in den Gemeinden Großgaber (1 Geh.),
Kreuzborf (1 Geh.); iin Bezirke Rudolfswert in der Gemeinde
Döbernil (1 Geh.): im Bezirke Tschernembl in den Gemein«
den Altenmarlt (1 Geh,), Thal (1 Geh.).

E r l o s c h e n ist:
der s tot lauf der Tchweine im Bezirke Adelsberg in deu

Gemeinden Killenberg si Geh.), Tlaft (1 Geh.); im Bezirke
Gottschee iu den Gemeinden Mitterdorf (4 Geh.), Toocrschch
(1 Geh.); im Bezirke Gurtfeld <n den Gemeinden Nassenfuh
(1 Geh.), Trebelno (1 Geh.), Trzisce (1 Geh.); im Bezirke
Üraiilburg in den Gemeinden Selzach (1 Geh.), Hcilia.cn-
lreuz (s Geh.); im Bezirke Laibach Umqebung in der Ge-
meinde Nrmmdvrf (4 Geh.); im Bezirke Littai in der Ge.
meinde Zalna (1 Geh ); im Bezirke Loitsch nl der Gemeinde
Oblal (1 Geh.); im Bezirke Rudolfswcit m den Gemeinden
Preina (1 Geh.). Töplih (1 Geh.);

die Schweinepest im Bezirke Gottschee in der Gemeinde
Mitterdorf (1 Geh.); im Bezirke Gurtfcld in der Gemeinde
Grohdolina ( l l Geh.); im Bezirke Radmannsdorf in der
Gemeinde Vormartt (2 Geh.); im Bezirke Nudolfswert in
der Gemeinde Haidowih ( l Geh.»; im Bezirke Tschernembl
in deu Gemeiudcn Mottling ( l Geh,), Tschernembl ,^ Geh.).

A . k. A c t n d e H r e g i e r u ^ g f ü r A r ^ i ^ l .
L a i b ach am 30, Oktober 1W8

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 30. Oktober. Mühlbacher, Priv.. s. Frau, Pola.
— u. Schmeichl, l. l. Landesgerichtsrat, Graz. - Schwingen«
schuß, Werkleiter, Meran. — Gmeyner, Tirettor. Carmel. —
Sixt, Direktor, Carpano. — Dr. Bast. Advokat; v. Keß,
f. l. Adjunkt; Ztöckl, Bergverwalter; Weiß, Ing,, Gottschee.
— Kraus, Priu.; Dr. Pipitz. k. k. Statthaltereirat, Trieft. —
Hermann, Bureauchef, Zwischenwässern. — Fühlhauser, Lehrer,
Marburg. — Baron Tetrau, Prio., s. Frau, Fiume. — Blaz,
Monteur, New°^orl. — Müller, l. u. t. Leutnant, Loco. —
Illckl. Priv., Domschale. — Viele!, k. k. Hofrat, Idr ia. — Hergl,
Kfn,., Freudenthal. — Bozic. Kfm,, Efseg. — Maschke, Kfm.,
Neutitschein. — Stulah. Kfm,, Prag. — Harter. Nfm,, Gra<
disca. — Kn«rr, Müller, Kfltc,, Wien.

A m 3 1 . O k t o b e r . Gaßner, Fabrikant, f. Familie;
Rieger, Tireltor; Mally. Fabrikant, s. Familie; Sug, I n g , ;
Vrückner, Kfm., s. Frau; Gebauer. Stransku. Walter, Zeh,
Rompold, Beamte; Molinc, Fabrikant, s. Schwester; Sieben-
richter, Fabrilsleiter. Neumarktl. Nrüctner, l. t. Lehrer,
Abbazia. — Rohm. Oberlehrer; Ranzer, Priu.; Beider, Buch-
Halter, s. Frau, Domschale. — Cocever, l. l. Professor, s. Frau ;
Rizzola, Advola; Czech, l. k. Lehrer; Schüler, Rohling, Zitter.
bart, Drexel, Stolz. Müller, Beamte; Bracsiszewsty, k. l. Ad.

junkt, Trieft. - geller, l. l, Gend.'Rittmcistcl; Bezilly, Priv,.
Pola. — Baron Buttler, Priu., Graz. -- Dr. Vnock, Dr. Hainhl,
Krzte, München. — Lutschounik, k. u. t. Oberstleut,, Marienfeld.
— Freund, Kfm., Teplitz. — Berger, Külle Moser, Deutsch,
Ksste.; Wagner, t. t. Prof,. Wien. - Slutchky. .Nfm . Linz,

Landesthcater in Laibach.
16. Vorstellung, Gerader Tag.

Mittwoch den 3. November
« M - Erste Klassiker.Vorstellung " M ,

Nathan der Weise.
Ein dramatisches Gedicht in fünf Anzügen uoi, Gotth, Ephr.

Lessing.
Anfang halb 8 Uhr. Ende halb N Uhr.

M W e l liezt kl.ßimel iiier ütt We.
M^^jN und man wagt in dein feuchten kalten Nebel kaum
V I L V zu atmen. Noveinberzcit ^ böse Zeit, sagt cm
« V « Sprichwort, Icl)t werden eben tinpfind'ichc Menschen
W ^ « j nie recht gesund und Gesunde wrrdcn leicht kraul.
! 3 ^ ^ Ä Da muß denn schon darcin erinnert werden, daß Falls
^ O ^ echte Sodener Mincval'Pastillen, die man überall für
« ^ H » 1v 1-̂ 5) lausen kann gerade jetzt nnkiitbchllich sind.
N ^ ^ « Vorbeugend soll sie gebrauchen, wer zu Erlältiiugeu
X ? H ^ neigt; nach Vorschrift anwenden soll sie jeder, der
3 ^ ^ erkältet ist, wenn er die Beschwerden schleunigst los

werden und ernsten.Komplikationeü nicht begegnen will.
I n allen Apotheken, Drogen- und Wineralwasser-

V V G Handlungen zu haben. , ,5059) 2 I
Generalrepräsentanz für Österreich-Ungarn:

W. Th. Guntzert. Wim IV/,, Große Neugasse 17.

Wer sich um die Hljginie und Pflege des Xtörpers in
teressiert. der versäume nicht, das interessante Buch über «Ge-
sundheit und Desinfektion» zu verlangen und dnrchzulesen.
Jede Drogerie und Apotheke gibt das Bnch gratis. Wo even»
tuell nicht vorrätig, dort wende man sich direkt an den Che
miter U . l5. H u b m a n n , Wien XX, Pctraschgasse 4, welcher
das Buch gratis uud franko fendet. ft6l2u, 2 2

Kinematograph Pathč (früher Edison).
F»i-c>£;i"iiiiiii ^3018)

vom 3. bis 5. November:
1.) Ein Unglück in den Bergen (nach der Natur). —

2.) Es ist zu schön (komisch). — 3.) Ein Ausslug nach
Ohioggia in Italien. — 4.) Die Zeit der Rache (Drama). —
5.) Ein achöneB Geschenk (komisch).

Jeden Freitag slovenisohe Philharmonie.

Elektroradiooraph „Ideal" (im Hotel „Stadt Vl ieTx
IF'zog'-ra.xxixm. (198 5

vom 3. bis 5. November:
1.) Das Verbrechen dea Touristenfiihrers (Drama). —

2.) Honig (nach der Natur). -- H.) Ritter della Valotte
(historischer Roman, künstlerische Projektion). 4.) Ein
rechtes Unglück (komisch).

Jeden Montag slovenisohe Philharmonie.

• M B ^ ^ T L »JZÄfcÄ^^———•—
,r,7ß) 42—28

Die N a t u r leistet der Menschheit grohe Dienste, indeüi
sie uns für so virlc Lcideu die Hilfsmittel liefert. Eines der
besten Mittel, die das Meer bietet, ist Lebertran, der jedoch
den Nachteil brsiht. daß er widerlich schmeckt, I u Form
von 'ttenttu ^mu^ioi!» jl-doch ist der Lebertlon schmackhaft
und leicht verdaulich, wie Milchrahm und alle die hnl'
kräftige» Eigenschaften des LebcrtranS sind in Scotts Emulsion
nicht nur enthalten, sondern sogar wirksamer. Scotts Emulsion
sollte iu kmiem .haushalte fehlen. Muflich iu alle» Apotheken.

(3220 <-)

Unserer heutigen Nummer (Gesamtauflage) liegt ein Pro-
spekt über de» Ansang November erscheinenden neuen NonicM
Excelsior, mi Bergsleigrri'mnau von Georg Freiherr» u.
Zobcltch, bri und wolll' innn sich der beigssicbelicn Vestclltaitc
bedienen.

| Prämie für unsere Abonnenten!

Hapt.lWarryat's Werke "11M

Neue illustrierte
Pracht-Ausgabe

Aus dem Inhalt liuticn wir nur
eiliges hervor: Jakob Ehrlich
Peter Simpel — Der Pirat — Das
sJc.ipcn.'iterschilT — Drei Kuttor

Wilddieb.

Reichhaltiger, hoch-
interessanter Inhalt

2 clog. Pracht-Hände
großes Format 24yi7'/j cm

Beide Bände zu dem •*•••« I f Ra
biUlgen Preise von " I l l s " 1% Zß —

Ks ist ilas oiste Mal, <laß die hoohinteressanten Schriften Kapt.
Marryat't in cinor bülicen guten Pracht • Ausgabe erschein«"-
Für JUTI(? und alt gleicli spanrionil und ala Geschenk vorzüglich
geeignet. Uio, besten Schriften nind filr die.se Ausgabo gewühlt
und in neuor HcarbeilaiiR von Paul Jlöiner zuKammengeHti'H1

A I * l ' r f t m l c , «to litiiK« <Ur Vorrat. r H c M , erh;iltli<:h
in un»ercr Haupt-Expedition, In den Filialen und bei den Trägern.
Versand nach auswärts K'CMC.H Vorcinsendj;. zu/llgl. 42 h Porto-

Kurso an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) lwm 2. November lW9.
Die notierten »ur!e verstehe» sich in ttronenwähruilg Die Notier,:!!« sämtlicher Ält icn »üd t>« ,,D!urr!ci> l^o!e" versteht lich per Vlücl.

<^s1t> W a r e

«llgemeine Staats»
schuld.

«lüyettliche Rente:
z^, lonver. steuerfrei. Kronen

Mai-Nou.) per Kuiie . »4 «(' 9k> ^
2«ttu <Iünn.. Iu l i> P « Kasse «4 7c, 94 9<>

4 '« ' „ ü. W . Noten «Febr, Aug.
per Kassc 9» - ö» !̂ o

< »<>^o. W, Silber ( A p r i l 0 l t .
per «asse «8 05 98 L°

l»«l>tr Staatslosc 5»>0 f l . 4 ° ' ^ ß < hf ,S"-5N
l«SOel ,, 100 f l . 4"/, 2 4 « - b « "
l»«4er ,. l«0 f l , , . „ « . 3<0—
t»«4er ,, 5« f l . . z i e - 3 2 ! ' -
Dom,-Pfai!dbr, ^ >2« f l , k " , ^ » » - li9l —

«taatsfchnld d. i. «eichs
rale vertretenen König-

reiche uud Länder.
<?slrrr. »oldrente steuerfr.. V old

pei »asie . . . . 4°/, !,S 4» l i«'««
csterr. Re»« m «ronenw, stfr..

per »afi« 4"/c »< ?< 94 '.»«
detto per Ultimo . . , 4"/„ 94 ?»i 94 9«

Ost, Investition«. Rente, stfr..
«k. per Kasse . . z>/,°/,l 84 3b »4 «

G»s,nb»hn'z«»»»,sch»l».
l>»lsch«lbnng»n.

ltlis«beth-«ahn i . G.. sleuerfr..
zu l0,«<Xl fl 4°/„ — — — - -

Kranz Ioseph-Vat,« in Ti lbei
(div. 2 t . ) . . , . ö'///« 11« «« > lö-«o

«al iz. K a r l Ludwig Bahn (bio.
Stücke) Kronen . . . 4°/« »4 3b 9b 9b

!»iud«lf-Ällhn in Kronenwähi.
steuerfr. (dit>. Et.) . . 4"/° 94 4b 9» 4 l

«jorarlbeiger Vahn. stfr,, 400
und 2000 Kronen . . 4°/° S4 bi> vb ö l

z» zta»t,schnl>»elsckllibnn8»n
, b « l f t l » P ! l l l listnbahn>z>llti»

«tlisabeth.«. 200 f l , « M . z»/.°/»
von 400 K r 4b« — 4bö 90

detto I'inz-Vudwei«! «00 f l .
K. W. T . ü' ." ,1 . , . . 42« - 428 -

detto Nalzbur« T i r o l !i00 f l .
°. W . T . b«/« . . . . 4 2 0 - 4 2 2 -

«»«m«tlll-Vahn 200 u, 2000 Kr.
4"/» l S i ' — 1 » 2 ' -

Geld Warr

P,» zt»»<« l » l Mahlung iib«>
n o » » » « «il»nl>»HN'Vli»rttät»

Obligationen.
Vöhm, Wcstblll!!,, Em l8»b,

4U<>, 20<X> U, !0.0O«Kr. 4»/„ 95'Lk, »« L l
Clilabelli Val,!! u^» u, 2000 M .

4 ab 10",> ,I«'5<)<17 5<
Clisabeth-Bahn 40« », .ioo« M ,

4",„ 115-?s !1!> 7l,
Fcrdinandi-Hlordvahn Em. l»8« »«65 97 «!,

detto Em. 1U<»4 9b'9^ 9ft «s,
Fran; Ioseph-Äahü Em l»«4

idiv. Et.) T i l b . 4"» , , . 9« ',« »7 ü«
Valizischc « a r l Ludwia - Bahn

lbiv, Tt .) T i l b . 4"/c, . . . 9 4 l U «<>ii
Ung.-galiz, Vabn 200 f l . L . 5"/^ i«z <l> >«4 15

detto 400 u, bOON llr.5>/,"/n! »« - « 7 -
Vorarlberger Vahn l t m . 1884

(div. s t . ) « i l b , 4" „ . . ! 5 2k, 96 '<il

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4 " „ ung, Voldrentc per Kasse . N2'45>l5! Sü
4°„ detto per Ultimo 11L 4i>l i2 St,
4° „ ungar. Rente in Kronen-

währ, stfr, per Kasse . . 9< 70 9 i »0
4"« detlo per Ultimo 91 70 9 l ^
5l/,"„ detto per Kasse 8,-70 8 2 - -
Ungar. Viämien.Nnl. 5 100 f l . ü i i - ! i l b -

detto i l 50 f l 2IU 2f>^><-^?>
Ihtih-Neg.-Lole 4«/, . , . . ,44 8« <4!< 60
4"/« ungar, Grunber.tl.-Oblig. 92 10 9» ! l ,
4»,y lroat. », ,'lav, «rdentl.-Obl, 94 — 9l> -

»ndere öffentliche
Nnlehen.

Äosn, Landeö-Anl, leio,) 4°/„ 92 70 93 7«
VoKn.-herceg Äsenb.-Landes-

Änlehen v0lv,> 4>/,"„ , . z>9>0!0N'io
b",o Donau-Neg.-Unleihl 1878 ><)2'- - ^ -
Wiener Verleyrs-Nnl. . . 4"/„ 9470 8b?n

ditto I M « 4» 2 94 7l! « 5 ^ 0
Uniehen der Vtadt Wien . . 1«,-4oi0l i40

betto ( 3 . ober !t>.) 1814 «20 - !21 —
dett« (1884) ,<l-3b 9435
detto (Gas) «. I . 1888 . 95-35 »ß-80
betlc, <<tleltr.) v. 1.19«<> 9b-2" «6-3«
detto i I n v , N , ) v.J.1902 97N5 9?-«t>

Börsebau-llnlehen veilosb. 4"/« 98 ?b 97 ?b
Russische Etaatsanl, v, I , 190«

f. 100 Kr. p, K, . . 5«/y - -. - -
detto per Ultimo , . 5«/„ ino?b 10« 25

Vulg. Staat«-Hhpothelar Änl .
1892 »"/» !21«0 «22 S«

Veld Ware

Bulg. H t a a l i - Voldanleihe
1W7 s, «00 K l . , , 4>,z"/o »« ?b 94i!s,

Pfandbriefe ns».
V°bentt,.allg,öst.i.5<'I.vl.4''/n 94 3« 95-30
Vöhm. Hnvothelenb. verl, 4"/» 97'ib »7-20
licittial-iUod.-Kred-At,, iistrrr.,

45 I , verl 4'/,°/n iol!'^b 10« llk
d<>tto »5 I . verl. , . , 4"/« z>e"?b 97-75

»red, Inst,,österr,, f,illcrl,-Uüt
>i, össcntl, Ärb, Kat, ^ . 4" „ ^» .-l, «4'b0

Lai>dc«d d, Kbn, Oali^icn uud
Lodum, 5?'/, I . rüclz. 4"/« 94 2k 9b'2b

Mähr, Hnpothclrnb. vei l . 4«/„ 9« »5 »? 3b
N.-öflerr, LandesHvP-llnst^",« W'85 »7-5

detto i n l l , 2«/^Pr. ueri. »'/2"» »7b0 88 bo
detto K.-2chuldlch, verl, 2>„",<, 8?b<> 88'b0
bctto vcrl 4"/<> 96-- 87-

Osterr.-unglll. B a n ! 5<> Jahre
beil. 4»,^ ö. W . . . ' . 98-- I^»«o

detto 4"/n i,r 98 25 99'25,
L p a r l , . Lrl!e öst . ,60I .uer l .4"» l,9-35 i>>o «i>

Eisenbahn-Prioritäts«
Obligationen.

i )s lcr l . Norbwestb. 200 f l , H. . W290 103-9«
Ltaatüliahn k»'0 ssr 3 8 5 - 389--
Siidbahu i» 3"/„ J ä n n e r - J u l i

500 ssL, <per St .) . . . 27b 20 277 20
Tüdbahn k 5"/„ »00 f l . E. 0. G. 119>- 119 80

Diverse Lose.
Pet,w«lichl f»st.

3"/« Vodtütredit-Losc Em. 188« 2845« 290 50
delto Em. 1889 2sb-2f 271 25

5°/» Donau-Regul.-Lose 10« f l , 2S8'5>> 2?4'ö«
Verb, Präm.-Änl.p 100 f f r . 2"/„ 94 50 100-50

lln»lrzin»llchl fose.

«lldap.-Äasilila <Dombau)5 f l , 22 15 24>«5
Kreditlose 10« f l 5<,8'- 518 -
Clart^Lose 4<>sl, K M , . . . l ? 1 - - l ^ l "
Ofener Lose 40 fl — - - - - —
Palssy-^llic 4« f l . « M , . . . 220-^ 2 3 0 "
Rote» Kreuz, öst. Ges. v. 10 f l . b?' « i -
Noten Kreuz. ung. Ges, v. 5> f l . 34-50 »8-50
Rudolf-Losc 10 fl «?»50 ?»'50
EalmLose 4 0 f l . K M . , . . Ä?b" 2!">'.
T ü r l . <t, Ä,-N!!l,-Präm.-t)bl!g.

400 Fr , per Kosse . . . ül<5'90 20»'9>',
betto per Medio . . . 20L-20j 207 2U

<«e!b «iai-e

Wiener «omm.-Lo!e v. I , 1874 543' - 553 —
«tw.Ech. b, 3"/„Präm,schuld

d. V°dsnlr,-N!!st, Vm 1889 »7-- 9l-

Ultien.
Il»n»pol<<Vnlerneh«nngtn.

«ussig-Trpliher Eijcüb, i>00 sl. !i2l>5'- ^ 3 0 ' -
Vohmischc Nordbah» 150 f l . , -— -—
Vuschtiehrader Visb, 5><X> f l , N M 2«80 - -^iM»'—

drtto süt, l^) L00 sl. per Ult. 977 - 981'—
Don»» - Tnmvsjchiffalü'ie-Oes,,

1.. l, l , prid., 500 f l , K M , ,055-- 10«» -
Dul-Vodenbacher l i .-N. 4N»Kr, 5«»-— l>8«-
^erdinanbs-Nordo. 1000 f l , KVl, 530«'- 5H40 -
kaschaii - Oderbeill.« liisenbahn

20« sl. 2 36050 3S250
iiemb.'Czerii-Iassy Eisenbahn-

GescUschaft. 200sl. L, , . 55'.?- 5«2'-
^'lohd. öst.. Trieft. 500 f l . , «Nl , 5!l4 - . 5 3 7 ' -
Asterr, Norbwestbahn 200 f l , S, — — —>—

dctto(I!!,. U)20N sl, T. p. Ult. ——- — > -
Prag-DuxerEisrnu, n>ofl,abgsl, 2 2 2 - 223--
ötaaticisenb. 200 sl, E. per Ult. ?4<! 75 747 7k>
Llldbal,» 200 sl. Silber per Ult. ,2« 40 izl?'4o
EudnorddeuNche Vcrblnbungsb.

2 0 0 Ü . N M - . - -.-.
Transport Oes,, intern,, Ä,-V.

200 Kr 9 b - 1 , 5 -
Ungar, Westbahn (Naab-Vraz)

2<»0 f l . S 4O4-" 408'-
Wr. l^Dlalb, «lltien-Ves. »00 f l , 225— 2«5'>

Vanlen.
i lnglo-Östcrr. Äaul , 120 l l . . zos 7b «W 75
Banlvereil,, Wiener per Kasse - - - —'—

detto per Ultimo 5«7 40 b!)8 40
«obenll.-Anst. ös!., 300 Kr. . , , 5 4 ' - , !S0'—
^ n t r . Vob.-Kredbl. üst, 200sl. b 7 4 - b ? ? ' -
ttreditanstall für Handel und

Gewerbe. 320 Kr., per Kasse —-— — > -
detto per Ultimo «5!» 40 «S0 40

Nreoitbanl, ung, allg., 20«) f l , 771-- ? ? 2 -
Depositrnbanl, alla.. 2«0f l . , 4«0'- « 1 -
lt«lompte - Gesellschaft, nieder-

»sterr.. 400 Kr « 3 0 — « 3 4 ' -
Viro- ». Kassenverein, Wiener,

20<»fl «4-,. 4«?.-
hvpotheleubanl, öft. 20vKr. 5»/„ 305>'- »>>«'—
Uänderbanl. »sterr.. 200 f l , , per

Kasse - - - - - -
detto per Ultimo 4 9 4 - 4 9 5 ' -

„ M e r l u r " , Wechs«lstub.-Nltien-
Gesellschaft, 200 f l . . . . 62?-— e N ' —

Ü:sterr..u»gar. B a n l 1400 Kr. 1775>— i?8»-—

Unionbanl 2<X> fl 57»-- ̂ ^ " I
llnionbanl. böhmische ,0« sl. . ,48 50 2 " - ' "
Vertehrsbanl, allg. 14» f l . . . , 4 ^ 5 0 3 4 « ^

zntllfllie'MuternehWnn,»».
Aaugestllsch., all«, üst,. 100 f l . li»2 «°«''^
Ärüxer Ko!ilcnblrgb,-Ges. 100 sl. ?b« 50 ^60 -^
Eisrnbahiwerichr«.«üstnlt, öst.,

100 sl 44» - " ' ^ "
ltisenbahnw, Leihg,, erst«, 100fl, 2»? - » l v - "
,.<tlbrmüt,l", Papiers, u, «.-«.

10« sl 1«« - 1 « " " '
ltleltr,-«»?!,, allg, üstcrr,. ll<»0 f l . 38! — »U"' "
ltleltr.-Gfsellsch., intern. 200 f l . - ' " ' '
Vleltr. GeseNsch,. Wr. in Uiqn. L»8 - « b ? "
Hirtenbergrr Patr,-, Zündh. u.

Me»,.ssabri« 4,»N Kr. , , , l!X - l U ? ' ^
Lirsingcr Brauerei 10» sl, . . »>1 50 21»""
Monlan-Wls, «st, alpine 100 sl, 7»0 50 7ül'°"
..Poldi-Hütte", Tiegelguhstahl-

ss.-N.-W. 200 sl. . . . . 4 8 7 " " " " "
Pragerltiseil-Indiistrie-Vesellsch.

200 II 2 8 4 1 ' - <sbl "
Nima-Murany Salgo-Iarial.er ^,,,,^

Gisenw. lou fl « . i ^ 2 l ' « « s ' ^
Zalgo-Larj. Strinl ihlen 100 f l . «30— >^^ ^
„Scklölllmühl", Papiers..200fl. L0<>'— ' "
..Echobnica". «. «. f. Petrol,- <,

ssnbustric, 500 Kr. . . . 540 - ° "
,.E»e»,rern!>ihl",Pllpirrf,li,N.«>. 4»6 - ^ ^
Trlfailer Kohlrnw.'G. 70 f l . . 304— ' ""
T ü r l . Tabalregie-Ves. 200 ssr.

per Kasse - ^ 77
detto per Ultimo . . . « « — ' A ^ .

Waffenf.Ves., österr., loo f l . . «78— ^ ' . ^
Wr. ÄaiigeleNschasl, 100 f l . . . , 7 1 - ' ^ "
Wlenerberge Fegelf.-All-Ves. 732 " "

Devisen.
Aul,t zlchten nnd zchtck».

Amsterdam 19« ö« > » ? . ^ ,
D»utsche Vllnlplä!)e . , , . " ? «7 >'!!?»,
Italienische «anlpläye . . . 94'»2 » ° '
liondon »4090 «4!» '
Pari« 9bK2 " ^
S t . Petersburg 25» 25»
öürich und «asel 95 »2 «l. «

Valuten.
Dulatcn 11-37 l ' " l>
20.ssranten-Et«<lt l » ' « " ^ 7
LOMarl-Ltücle »»^^ .?»,"<i
Deutsche «eichsbanrnolen . , I " ' ? " > ' / '
Italienische «llnsiioten . . , " » " ° ^«
Rubel-Note» 2 '^ ^°

I AVk°t?en*Clen•^•"^»»•''•»•»"Prioritäten. Q J- C_̂. M a v c i ' 0 Privat-Depots (Safe-Deposlts) I
I ' L o " . v e , - V l " n ü n d V * I U t e i ( < f ß a n k . u n d W e c h s l e r g e s c h A f t | «nter l i s m t m Vir i ih iu l dir ?•«•»• I
l i ^ I^ft<j^ic:!tl1' StHtargnwt*», Y»rzl»»»| iu 8ini»H|u ;• UtUUtmi Hl aif lif-«»«»»- ^M


